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Kundenselbstablesung der 
Wasserzähler 
Alle Eigentümer bzw. Hausverwal-
tungen erhalten bis Anfang De-
zember ein Schreiben mit Able-
sekarte. Bitte beachten Sie, dass 
der Zählerstand per Karte oder 
durch elektronische Eingabe unter 
http://www.wasser.sachsenheim.
de bis Montag, 07.12.2015, weiter-
geleitet werden muss. 

Kunden, welche den Zählerstand 
bis 07.12.2015 nicht melden, müs-
sen davon ausgehen, dass der Zäh-
lerstand geschätzt wird. 

Bei weiteren Fragen rund um die 
Ablesung stehen Ihnen Frau Keck 
und Frau Weselan unter der Tele-
fonnummer 07147/28-135 bzw. 28-
125 oder unter der E-Mail-Adres-
se p.keck@sachsenheim.de bzw. 
m.weselan@sachsenheim.de ger-
ne zur Verfügung. 

Bestattungswesen 
Die Friedhofsverwaltung der Stadt 
Sachenheim teilt mit, dass das Un-
ternehmen Gauger Bestattungen 
für die Koordination, Terminie-
rung und Durchführung von Trau-
erfeiern auf den Friedhöfen des ge-
samten Stadtgebietes von der Stadt 
beauftragt ist. Das Bestattungsun-
ternehmen Gauger ist in Sachsen-
heim unter der Tel.-Nr. 07147/272 
685 jederzeit erreichbar. Für die 
privaten Bestattungsdienstleis-
tungen kann auch jedes ande-
re Bestattungsunternehmen Ih-
rer Wahl in Anspruch genommen 
werden. 
Kontakt: 
Gauger Bestattungen, 
Freudentaler Str. 5, 
74369 Löchgau 
Tel.-Nr.: 07143/71 76 
Fax-Nr.: 07143/45 78 
Mail: info@gauger-bestattungen.de 
www.gauger-bestattungen.de 

Streu- und Räumpflicht bei 
Schnee und Eis 
Der nächste Winter kommt be-
stimmt. 
 
Im Straßengesetz für Baden-Würt-
temberg ist geregelt in wie weit die 
Kommune bei Schnee räumt und 
bei Eis streut. Ein Rechtsanspruch 
darauf besteht jedoch nicht. Dabei 

ist der Einsatz von Auftausalzen 
und anderen Mitteln, die sich um-
weltschädlich auswirken können, 
so gering wie möglich zu halten. 
Für die Stadt Sachsenheim ist der 
Betriebsbauhof mit dem Streuen 
und Räumen bei Eis- und Schnee-
aufkommen beauftragt. Die be-
sonders gefährlichen Straßen wer-
den geräumt bzw. gestreut. Im 
Streuplan verzeichnet sind folgen-
de Straßen (*jeweils ohne gleich-
lautende Stichstraße – Wege). 
 
Gefährliche Straßen und Stra-
ßenabschnitte 
 
Die folgenden Straßen und Stra-
ßenabschnitte gelten als gefähr-
liche Stellen. Sie sind vor anderen 
Straßen zu streuen bzw. zu räu-
men. 
 
Stadtteil Großsachsenheim 
Westtangente 
GWP Eichwald – (Gerhard-
Rummler-Straße, Konrad-Zuse-
Straße) 
Südring (bis Abzweigung: In den 
Semmeläckern) 
Oberriexinger Straße 
Sersheimer Straße 
Berntalstraße * 
In der Bannhalde (Gefällstrecke) * 
Hohenhaslacher Straße 
Kleinsachsenheimer Straße 
Wiesenstrasse bis P+R Nord * 
Hohwiesenstraße 
Hauptstraße 
Bissinger Straße 
Ludwigsburger Straße 
Karl-Heinz-Lüth-Straße 
Heinrich-Heine-Straße * 
Eichendorffstraße (Gefällstre-
cke) * - Kindergarten Spatzennest 
-Kindergrippe Goethestraße 
Bahnhofstraße 
Zimmerer Pfad (Gefällstrecke) * 
Brunnenstraße, einschl. Zu- u. 
Abfahrt Feuerwehrmagazin* und 
Areal am Bahnhof 
von-Koenig-Straße 
Schloßgartenstraße 
Industriegebiet (Siemensstraße, 
Bertha-Benz-Str., Rudolf-Diesel-
Str., August –Borsig-Str., Indust-
riestraße, Max-Eyth-Straße) 
Industriestraße bis Kreis-
verkehr Goethestraße/
Ostring(Osttangente) 
Klingenberg 
Metterstraße (Gefällstrecke) * 
Hermannstraße (Gefällstrecke) 
Obere Straße * 

Hermann-Haag-Straße (Gefäll-
strecke) 
Blumenstraße (Gefällstrecke) 
Kiesweg 
Im Krummenland (Gefällstrecke) * 
Wolfstraße (Gefällstrecke) 
Brunnenschneiderstraße (Gefäll-
strecke) 
Hirtenwiesen* 
Im Hanfgraben und Querstraße * 
Querstraße (Gefällstrecke) 
Egartenhof * 
Feldweg zum Eichwaldhof* 
 
Kleinsachsenheim 
Großsachsenheimer Straße 
Löchgauer Straße 
Bietigheimer Straße 
Grundweg 
Obere Zeilstraße (Gefällstrecke) 
Untere Zeilstraße (Gefällstrecke) * 
Bleiche (Gefällstrecke) * 
Milanstraße 
Metterzimmerer Straße * 
In den Schneckengärten 
Besigheimer Weg, einschl. Zu, -u. 
Abfahrt Feuerwehrmagazin * 
Karl-Drais-Straße 
Torweinberg (Gefällstrecke) * 
Obere und Untere Schulgarten-
straße* 
Löchgauer Straße - Rathausstraße 
Untere und Obere Kirchstraße 
Im Burgstall 
Bergstraße 
Kelterstraße 
Bachwiesenstraße (Gefällstrecke) 
Hintere Straße 
Alte Großsachsenheimer Straße 
(Gefällstrecke) 
Hachelweg- Zeppelinstr-Austraße* 
Neuweiler Straße 
Im Holderbusch 
Friedenstraße (Gefällstrecke) * 
Einmündung Adolfstraße - 
Kirbachstraße 
Adolfstraße 
Johannes-Keppler-Straße 
(Gefällstrecke) 
Theodor-Heuss-Straße (bis Wende-
platte) 
Hudelweg 
Hindenburgstraße 
Aussiedlerhöfe „Wolfsgasse und 
„Langmantel“, Räumung durch 
Räumgerät 
Heinzenberger Weg (bis HB Roß-
äcker) 
Zwischen den Wegen und Roß-
äcker 
Schul- und Radweg Ost / West 
(von Hudelweg bis Mehrzweck-
halle) 
 
Stadtteil Hohenhaslach 
Freudentaler-, Ochsenbacher Straße 
Horrheimer Straße 
Vaihinger Straße 

An der Steige 
Kelterplatz 
Kirchstraße 
Marktplatz 
Bühlgasse 
Schelmenhalde 
Weinertstraße 
Klingenstraße, einschl. Zu, -u. 
Abfahrt Feuerwehrmagazin 
Kreuzung Ochsenbacher Stra-
ße - Schießmauer Straße - Schä-
fer Straße 
Schießmauer Straße 
Einmündung Freudentaler Straße 
- Vaihinger Straße 
Einmündung Kirchbergstra-
ße (Gefällstrecke) - Freudentaler 
Straße 
Kreuzung Freudentaler Straße - 
Kirchbergstraße - Landesstraße 
L 1110 
Im Bromberger Pfad 
Heckenstraße (bis Kinderspiel-
platz) 
Lindenstraße von Heckenstraße - 
Schießmauerstraße 
Allmandklinge (Gefällstrecke) 
Rieslingweg (Gefällstrecke) 
Lembergerweg (Gefällstrecke) * 
Trollingerweg (Gefällstrecke) * 
Rinnenstraße (Gefällstrecke) * 
 
Stadtteil Ochsenbach 
Dorf-, Häfnerhaslacher Straße 
Spielberger Straße, einschl. Zu. - u. 
Abfahrt Feuerwehrmagazin 
Güglinger Straße 
Mutzigstraße 
Blankenhornstraße 

Mitteilungen der Stadtverwaltung
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www.sachsenheim.de

GEDENK-
FEIER

Zu Ehren der Toten beider Weltkriege 
und der Opfer der Gewaltherrschaft 
findet im Stadtteil Großsachsenheim 
die Feierstunde am

Sonntag, 22. November 2015,
11.15 Uhr

am Ehrenmal im Friedhof
statt.
Mitwirkende: Musikverein
 Stadtkapelle Sachsenheim
 Chor Notabene

Ich darf die Bevölkerung, insbesondere 
die Angehörigen unserer Kriegstoten 
und Vermissten, und die Jugend zu 
diesen Gedenkfeiern herzlich einladen. 

Horst Fiedler
Bürgermeister

Fortsetzung auf Seite 4  ¦
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach
Tel. 60 34

Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach
 Tel. (0 70 46) 821

Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg
Tel. (0 70 46) 1 23 95

Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach
 Tel. (0 70 46) 8 24

Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0
Feuerwehr u. ärztl. Notdienst Tel. 112
Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222
Notfall- Nr. jetzt Zentral-Nr.        116 117
Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15

Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 

Bereitschaftsdienst unter der angege-

benen Nummer

Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12
Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
jeden ersten Dienstag im Monat von 
9.30 bis 11.00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück unter 
fachkundiger Anleitung  mit anderen 
Betroffenen auszutauschen. Ausgebil-
dete Trauerbegleiterinnen geben Impul-
se und Hilfestellungen um die Zeit der 
Trauer besser bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Teil-
nehmenden verpfl ichten sich zur Ver-
schwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbeglei-
terin Bettina Mayer (07042-35247) und 
Diakonin Andrea Renk (07147-5105).

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim

Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93
Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 

Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
26.11. 03.12. 26.11./03.12.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- 23.11. -
Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
27.11. 04.12. 27.11./04.12.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- 23.11. -

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
27.11. 04.12. 27.11./04.12.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
04.12. - -

Abfallbeseitigung
EnBW Gas-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-477

Auskunftsnummer für 
diensthabende Apotheken
 01805 / 00 29 63

Apotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

20.11. Ostertor-Apotheke
� (0 71 45) 45 97
Markgröningen, Ostergasse 33

20.11. Rathaus-Apotheke
� (0 71 43) 87 03 07
Löchgau, Hauptstraße 44/2

21.11. Apotheke im Buch
� (0 71 42) 5 26 58
Bietigheim, Buchstr. 8

22.11. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 47) 66 60
Großsachsenheim,
von-Koenig-Str. 12

23.11. Landern-Apotheke
� (0 71 45) 51 79
Markgröningen, Auf Landern 24

23.11. Schiller-Apotheke
� (0 71 42) 5 15 40
Bietigheim,
Großingersheimer Str. 17

24.11. Hölderlin-Apotheke
� (0 71 43) 5 02 55
Mundelsheim, Lange Str. 9

25.11. Apotheke beim Rathaus
� (0 71 42) 7 88 69-30
Bietigheim, Hauptstraße 51

26.11. Metter-Apotheke
� (0 71 47) 55 20
Kleinsachsachsenheim,
Großsachsenheimer Str. 12/1

27.11. Apotheke am Bahnhof
� (0 71 42) 5 17 76
Bietigheim, Bahnhofsplatz 2

28.11. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 43) 3 58 49
Besigheim, Bahnhofstraße 11

29.11. Sonnen-Apotheke
� (0 71 43) 9 47 90
Kirchheim, Schillerstr. 59

30.11. Apotheke im Kaufland
� (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4

30.11. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 6 56 81
Asperg, Marktplatz 2

01.12. Apotheke im Breuningerland
� (0 71 41) 38 60 16
Ludwigsburg, Im Breuningerland

01.12. Stadt-Apotheke
� (0 71 43) 2 10 19
Bönnigheim, Kirchstr. 2

02.12. St. Bartholomäus-Apotheke
� (0 71 45) 52 21
Markgröningen, Ostergasse 22

03.12. Neckar-Enz-Apotheke
� (0 71 43) 3 14 16
Besigheim, Hauptstraße 16

Bereitschaftsdienste
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Partnerstadt Valréas

Spätlingsmarkt bei  
Frühlingsluft 
Von herbstlicher oder gar weih-
nachtlicher Atmosphäre war auf 
dem diesjährigen Spätlingsmarkt 
nichts zu spüren. Die Winterdeko an 
manchen Ständen kämpfte optisch 
gegen Frühlingssonne und angeneh-
me Wärme an. 

Passend waren bei diesem Wetter vor 
allem die Stände aus Valréas, die die-
ses Mal auf Ebene 5 zu finden wa-
ren. Weine, Lavendel, Seifen, Salami 
und viele andere Produkte in freund-
lichen Farben der Provence und mit 
Lavendel- und Kräuterduft stan-
den zum Verkauf. Sie erinnerten an 
die strahlenden Sommer im süden 
Frankreichs. 

Wer den Einkauf am Stand der Fran-
zosen in Ludwigsburg versäumt 

hat, kann dies beim Sachsenheimer 
Weihnachtsmarkt am 6. Dezember 
nachholen. Wie immer werden die 

Leckeres, Praktisches und Schönes gab es an den Ständen der Franzosen aus 
Valréas.

Nächste 
Erscheinungstermine 
Nachrichtenblatt Nr. 24
am 4. 12. 2015
Redaktionsschluss 30. 11., 10 Uhr

Nachrichtenblatt Nr. 25
am 18. 12. 2015
Redaktionsschluss 14. 12., 10 Uhr

Kein Nachrichtenblatt  
erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leser-
service in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231
Fax.: 07142/403-122
E-Mail: 
vertrieb@bietigheimerzeitung.de

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien 
vom 20.11.2015 bis 03.12.2015 

26.11.2015 18:30 Uhr Sitzung des Ge-
meinderates Kulturhaus Sachsen-
heim nö/ö 

03.12.2015 18:30 Uhr Sitzung des 
Technischen Ausschussess, Verwal-
tungsausschusses und des Betriebs-
ausschusses Stadtwerke Kulturhaus 
Sachsenheim nö/ö

öffentlich, Zuhörer sind herzlich ein-
geladen 
nö: nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 

Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 

Die Sitzungsunterlagen können zwei 
Tage vor der Sitzung unter www.
sachsenheim.de eingesehen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass sich 
der Beginn der Sitzung je nach Um-
fang der Tagesordnungen verschie-
ben kann. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse.

1 grauer Fahrradhelm 

Bürgerberatung
Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt: 

– Ludwigsburg, Obere Marktstra-
ße 1 - 3 (gegenüber vom Rathaus  
1. OGZi.140), 71638 Ludwigsburg 

- Bietigheim-Bissingen, Farbstraße 
19, 2. OG Zimmer 210  (neben dem 
Bürgeramt), 74321 Bietigheim-Bis-
singen 

- Marbach, Marktstraße 25 (1. OG, 
Zimmer 15), 71672 Marbach 

Bitte beachten Sie, dass die Beratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0711 / 6 14 66 - 510 oder 
auch online unter https://www.eser-
vice-drv.de/eTermin/dsire/step0.jsp 

Wochenmarkt
Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14:30 Uhr und 18:30 Uhr 
in der Fußgängerzone im Bereich 
der Lammstraße statt. Neben Eiern, 
Frischgeflügel, Nudeln, Fleisch- und 
Wurstwaren werden Käse- und Mol-
kereiprodukte sowie mediterrane 
Spezialitäten angeboten. 

Die Marktbeschicker stellen 
sich vor 
An dieser Stelle werden sich in den 
nächsten Ausgaben die Marktbe-
schicker mit Ihrem Angebot vorstel-
len. 
 
Den Auftakt macht die Metzgerei 
Häfele aus Winnenden: 
 
Seit über 60 Jahren legen wir größ-
ten Wert auf die Frische und Quali-
tät unserer Produkte! Wenn es um 
beste Qualität geht, sind wir, auf gut 
Schwäbisch, sehr "oiga". Und bes-

te Qualität erzeugt man nicht durch 
Fachwissen allein, sondern vor al-
lem durch Liebe zum Handwerk, und 
die beginnt bei uns mit der eigenen 
Schlachtung. In Auenstein im Heil-
bronner Land betreiben wir unse-
ren eigenen Schlachthof, in den aus-
schließlich Tiere aus der Region auf 
kürzestem Weg gelangen. Das Ergeb-
nis spricht für sich: spürbar mehr 
Qualität, spürbar mehr Geschmack. 
Was aber wäre das allerbeste Fleisch 
ohne fachgerechte Behandlung? 
In unserer Schlachterei und in der 
Wurstküche beschäftigen wir des-
halb hoch qualifizierte Metzger-
meister und Fachpersonal. Die-
se geben ihr Wissen und ihre Liebe 
zum Beruf Jahr für Jahr weiter; der-
zeit bieten wir 15 engagierten jungen 
Menschen aus der Region einen Aus-
bildungsplatz an. 

Qualität aus Berufung, unsere tradi-
tionelle, konservative und dennoch 
zukunftweisende Metzgerphiloso-
phie - darauf dürfen Sie seit mehr als 
60 Jahren vertrauen. 
Und Sie können sie tagtäglich aufs 
Neue schmecken. 

Gäste aus Valréas hier wieder mit ei-
nem Stand im Innenhof des Schlos-
ses präsent sein. 

Besonders stolz sind wir auf unser 
Rindfleisch. Das ist Genuss, auf den 
Sie vertrauen können. Denn bei uns 
bekommen Sie das Beste von weibli-
chen Jung-Rindern, den so genann-
ten Färsen. Aufgewachsen in Mutter-
kuhherden, mit viel frischer Luft und 
gesundem Futter – ideale Bedingun-
gen für beste Fleischqualität: bestes 
feinfaseriges Fleisch für zarte Steaks, 
feine Marmorierung für saftige Bra-
ten, voller Geschmack durch intra-
muskuläres Fett. 
 
Auch beim Schweinefleisch arbeiten 
wir mit Bauernfamilien aus Abstatt, 
Affalterbach und Ilsfeld zusammen, 
die ihren Beruf lieben und sich per-
sönlich um ihre Tiere kümmern. 
Somit garantieren wir kurze Trans-
portwege und artgerechte Haltung. 
 
Metzgerei Häfele GmbH,  
Theodor-Heuss-Platz 5,  
71364 Winnenden,  
Tel. 07062 6749682,  
Fax 07062 653802,  
E-mail: armin@metzgerei-haefele.de 

Stephan Oettingern bietet frische Fleisch- und Wurstwaren der Metzgerei  
Häfele an.

Fundsachen � �☂
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Tannenbrunnenstraße (Kindergar-
ten und Sonnenberghalle) 
Sonnenbergstraße 
Baiselsbergstraße * 
Krebsgasse 
Aucht 

Stadtteil Spielberg 
Herzog-Ulrich-Straße* 
Einmündung Weinbergstraße /  
Herzog-Ulrich-Straße 
Weinbergstraße (Friedhof) 
Strombergstraße * 
Sulzbrunnenstraße bis Weinberg-
straße 

Stadtteil Häfnerhaslach 
Gündelbacher Straße 
Häfnerstraße 
Sternenfelser Straße 
Zaberfelder Straße 
Gallenmichel * 
Rundlingstraße 
Weinstraße (bis Kindergarten) * 
Hinter den Gärten (Gefällstrecke) 
Kleeblattstraße (von Gündelbacher 
Straße bis Feuerwehrhaus) 
Einmündung Kirlesstraße - Häfner-
straße 
Töpfergasse (zwischen Sternenfelser 
Straße und Gündelbacher Straße) 

* ohne gleichlautende Stichstraßen 
- Wege 

Dankeschön an vorbildliche 
Hundehalter 
Es gibt sie – und zwar in großer Zahl: 
Hundehalterinnen und Halter, die 
ihre Lieblinge verantwortungsvoll 
beim Gassi gehen ihr Geschäft ver-
richten lassen. Und die auch ihre 
Tiere gut erzogen haben, damit sie 
keine Gefahr für andere darstellen. 

Zugegeben sind meist jene Hunde-
besitzer Thema in der Presse und in 
der Bevölkerung, die sich nicht an 
die Regeln eines verträglichen Mit-
einanders halten. Bei genauem Hin-
sehen, sind diese schwarzen Schafe 
aber in der Minderheit. Die Mehr-
zahl der Hundehalter ist verantwor-
tungsvoll und verhält sich vorbild-
lich. 
Bei diesen möchte sich die Bevölke-
rung bedanken: Kinder, die in Wie-
sen spielen, Häusle- und Gartenbe-
sitzer, Landwirte, Spaziergänger und 

alle die in öffentlichen Grünanlagen 
arbeiten. 
 
Die verantwortungsvollen Hunde-
halten haben ihre Lieblinge gut er-
zogen und führen sie, wo dies nötig 
ist, an der Leine. Wenn die Tiere ihr 
Geschäft verrichtet haben, sammeln 
sie den Kot in eigene, oder bereitge-
stellte Tütchen aus Spendern ein und 
entsorgen diese in Mülleimern. 
Vor allem die Kinder, die in den Wie-
sen, Spielplätzen und Gärten spie-
len, sind so vor dem unhygienischen 
Hundekot geschützt. Aber natürlich 
freuen sich auch die Landwirte und 
Stücklesbesitzer, wenn sie im Mäh- 
und Erntegut keine Tierfäkalien fin-
den. 
 
Eigentlich sollte es im Interesse al-
ler Hundebesitzer liegen, dass ihre 
Lieblinge nicht den Ärger der Bevöl-
kerung hervorrufen. Leider sehen 
das noch nicht alle ein und tun so ih-
rem Tier in der Öffentlichkeit nichts 
Gutes. 
Umso schöner, wenn sich immer 
mehr Tierhalter durch gewissenhaf-
tes Verhalten Freunde in der Öffent-
lichkeit machen! 

Ob des Menschen bester Freund sich 
Freunde oder Feinde schafft, liegt am 
Herrchen oder Frauchen.

Häckselplatz  
Kleinsachsenheim nimmt 
befristet Laub an 
Befristete Laubannahme auf dem 
Häckselplatz am Heinzenberger 
Weg in Kleinsachsenheim. 
 
Kurzfristig hat die AVL beschlossen, 
dass für dieses Jahr auf dem Häck-
selplatz in Kleinsachsenheim eine 
befristete Laubannahme eingerich-
tet wird. Grund für diesen Service 
ist der enorme Laubanfall durch das 
milde Wetter in diesem Jahr. 

Der Platz zur Ablagerung ist vor Ort 
auf dem Häckselplatz gekennzeich-
net. 
 
Die Bevölkerung wird darauf auf-
merksam gemacht, dass das Able-
gen von Gras und Pflanzenresten, so 
genannte krautige Abfälle, auf dem 
Häckselplatz nicht erlaubt ist. Diese 
gehören in die private Biotonne. 

Grüne Wand hat sich  
bewährt 
Nach einem Jahr „Testlauf“ nur po-
sitive Ergebnisse. 
Von August bis Oktober 2014 wurde 
entlang der Ludwigsburger Straße 
eine grüne Wand als Lärm zu dahin-
ter liegenden Baugebiet „Süd I“ er-
richtet. Mit großem Interesse wurde 
dieses zukunftsweisende Pilotpro-
jekt von der Öffentlichkeit und der 
Presse verfolgt. 
In nur vier Wochen Bauzeit ließ die 
Stadt begrünte Bauelemente des Sys-
temanliegers Helix zu einer 100 Me-
ter langen und 2,60 Meter hohen grü-
nen Wand zusammenfügen. Somit 
entstand eine Fläche von 550 qm be-
pflanzter Fläche. 
 
Die Bewohner des dahinter liegen-
den Baugebietes profitierten sofort 
von dieser Lösung, sowohl was den 
Lärm- als auch den Sichtschutz an-
geht. Ganz nebenbei sieht die Lärm-
schutzwand weit besser aus als mach 
andere Kunststoffwand und sie sorgt 
auch für eine Klimaverbesserung 
im direkten Umfeld, was bei die-
sem Jahrhundertsommer gerne an-
genommen wurde. Durch die Ver-
dunstung gibt sie Feuchtigkeit ab 
und sorgt für Kühlung der Luft. Die 
Pflanzen binden aber auch die Luft-
schadstoffe aus der daneben liegen-
den Straße und produzieren wert-
vollen Sauerstoff. 
 
Nach einem Jahr „Testlauf“ liegen 
nun die ersten Testergebnisse auf 
dem Tisch und alle sind hoch zufrie-
den. 
In 30 Tagen produziert die lebendi-
ge Wand rund 32 kg Sauerstoff. Die-
se Produktion durch Photosynthese 
entspricht pro Tag dem Sauerstoff-
verbrauch von 2 Menschen – eben-
falls pro Tag. 
Aber die Wand produziert nicht nur 
Lebendnotwendiges, sie bindet in 30 

Tagen auch rund 42,5 kg Kohlendi-
oxyd. Wenn man bedenkt, dass ein 
PKW im Schnitt 13,6, kg auf 100 Kilo-
metern Fahrstrecke ausstößt ist das 
ein sehr hoher Wert. 
 
Die grüne Wand funktioniert übri-
gens wie geplant ganz ohne zusätz-
liche Bewässerung. Das notwendige 
Wasser konnte – trotz des heißen und 
trockenen Sommers – ausschließlich 
über das gewonnen Dachwasser der 
Gebäude im Baugebiet gewonnen 
werden. 
Durch das verdunstende Wasser 
wurde über die Pflanzen eine mess-
bare Kühlleistung von 1.756 kWh 
erzeugt. Zum Vergleich: ein Kühl-
schrank mit 150 l Fassungsvermö-
gen benötigt im Schnitt 100 kWh pro 
Jahr. 
 
Dies alles sind Werte, die sich sehen 
lassen können. Gunter Albert, Tech-
nischer Beigeordneter der Stadt ist 
jedenfalls stolz auf das gelungene 
Projekt: „Wir sehen schon jetzt, dass 
die Mehrkosten der grünen Varian-
te im Vergleich zu steinernen Stan-
dardlösungen mehr als gerechtfer-
tigt ist.“ 

Datenübermittlung an  
Bundeswehr  
Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an das Bundesamt 
für das Personalmanagement der 
Bundeswehr

Nach § 58b des Soldatengesetzes 
können sich Frauen und Männer, 
die Deutsche im Sinne des Grund-
gesetzes sind, verpflichten, freiwil-
ligen Wehrdienst zu leisten, sofern 
sie hierfür tauglich sind. Zum Zweck 
der Übersendung von Informations-
material übermitteln die Meldebe-
hörden dem Bundesamt für das Per-
sonalmanagement der Bundeswehr 
aufgrund § 58c Absatz 1 Satz 1 des 
Soldatengesetzes jährlich bis zum 
31. März folgende Daten zu Perso-
nen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig 
werden: Familiennamen, Vornamen 
und die gegenwärtige Anschrift.

Die betroffenen Personen, deren Da-
ten übermittelt werden, haben das 

Haus der Senioren

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren! 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, dienstagabends mit wech-
selndem Angebot zu „Frauensache/
Strickschwätz“ oder zum Spiele-
abend kommen. Aktuelle Termine 

veröffentlicht der Bürgertreff unter 
der Rubrik „Bürgertreff Sachsen-
heim“. 

Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82. Mo-
mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 

Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-
zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 

Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 

Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 

Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180 

Herzliche Einladung zur  
Adventsfeier am 15.12.2015 
Die Stadt Sachsenheim lädt alle 
Sachsenheimer Seniorinnen und Se-
nioren herzlich zur Adventsfeier am 
Dienstag, 15. Dezember 2015, von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Haus der 

Senioren ein. In vorweihnachtlicher 
Atmosphäre haben Sie bei Kaffee, 
Kuchen und Stollen die Gelegenheit, 
sich mit Freunden und Bekannten zu 
treffen oder neue Bekanntschaften 
zu schließen. Musikalisch untermalt 
wird die Veranstaltung von Kindern 
und Erzieherinnen des Kinderhauses 
Pfiffikus mit einem kleinen Theater-
stück. Beim Singen von Weihnachts-
liedern möchten wir uns gemeinsam 
auf die Weihnachtszeit einstimmen. 
Auch Bürgermeister Horst Fiedler 
wird bei der Feier anwesend sein und 
freut sich auf Ihren Besuch. 
Der Eintritt ist frei, die Verpflegung 
erfolgt auf Einladung der Stadt Sach-
senheim. Wir bitten um Anmeldung 
unter Tel. 07147/28-180, da die Platz-
kapazität im Haus der Senioren be-
grenzt ist. 

¦� Fortsetzung von Seite 1

Fortsetzung auf Seite 6  ¦
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korb über Baumstämme zu balan-
cieren, versteckte Geislein zu finden 
oder die Häuschen der drei Schweine 
umzupusten. 
 
Ausstellung „Die Zähmung des Wol-
fes” - Öffentliche Führung im Stadt-
museum Sachsenheim, 
Oberriexinger Straße 29. 
Sonntag, 22.11.2015, 15:00 - 16:00 Uhr. 
Kostenbeitrag: 3,– F Erwachsener, 
Kinder bis 18 J. frei 

Vorschau Dezember 
Familienwochenende im Stadtmu-
seum! 
 
Rund um den 3. Advent stehen im 
Stadtmuseum die Familien im Mit-
telpunkt. Bereits am Samstag, den 
12.12., um 14:30 Uhr, lädt das Muse-
um zu einem  Kindererlebnisnach-
mittag rund ums Thema Hund, Wolf 
und Märchen ein - wiederum mit ei-
nem echten Hund als „Stargast” (um 
Anmeldung im Stadtmuseum wird 
gebeten). Am  Sonntag, den 13.12., 
um 15:00 Uhr, können dann bei einer 
speziellen Familienführung Jung 
und Alt gemeinsam auf den Spuren 
der Wölfe und Hunde wandeln. Eine 
genauere Programmbeschreibung 
folgt in der nächsten Ausgabe des 
Nachrichtenblattes. 

Vortrag im Stadtmuseum 
Wann kommt der Wolf wieder in den 
Stromberg?  
Vortrag mit NABU-Wolfsbotschafter 
Dr. Rösler 

Im Juni 2015 wird im Ortenaukreis 
ein überfahrener Wolf gefunden - der 
erste seiner Art in Baden-Württem-
berg seit genau 150 Jahren. Seitdem 
kreisen die Diskussionen unter Fach-
leuten, in der Presse und in der Poli-
tik wieder um die Frage, ob sich der 
Wolf dauerhaft im Land ansiedelt. Ist 
Baden-Württemberg also „Wolfser-
wartungsland” und wie müssen Ge-
sellschaft und Politik auf die neuen 
Wanderbewegungen reagieren? 
Diese und viele weitere interessan-
te Fragen rund um das Thema Öko-
logie und Ausbreitung des Wolfes in 
Deutschland und Baden-Württem-
berg beantwortet Dr. Markus Rösler 
in seinem Vortrag am 24. November 
im Kulturhaus Sachsenheim. Rösler 
ist seit 2011 naturschutzpolitischer 
Sprecher der Grünen im Landtag so-
wie seit 2014 „Wolfsbotschafter” des 
Naturschutzbundes NABU. Er be-
schäftigt sich bereits seit über 20 
Jahren mit dem Thema Wolf, ist per-
manent mit Schäfern, Jägern und 
Naturschützern im Gespräch und 
setzte sich für die Realisierung ei-
nes Wolfsfonds in Baden-Württem-
berg ein. 

Vortrag mit Dr. Markus Rösler 
Kulturhaus Sachsenheim/Großer 
Saal, Oberriexinger Str. 29,  
74343 Sachsenheim 
Dienstag, 24. November 2015,  
19:30 Uhr, Eintritt frei 

Kultur in Sachsenheim 
Wolfgang Schorlau kommt ins Kul-
turhaus Sachsenheim und liest aus 
seinem neuen Krimi „Die schützen-
de Hand”, Freitag, 27.11.2015, 19.30 
Uhr/Einlass 19.00 Uhr 

Brandaktuell wird der neue Schor-
lau-Krimi in Sachsenheim vorge-
stellt. Diesmal hat Wolfgang Schorlau 
das komplexe Thema des NSU-Pro-
zesses aufgegriffen. Bekannt für 
gründliche Recherchen authenti-

scher, hochbrisanter Themen, ver-
schafft Schorlau den Lesern Span-
nung und informiert zugleich mit 
Hintergrundwissen. Seine Krimiro-
manfigur Georg Dengler befasst sich 
im neuen Roman „Die schützende 
Hand” mit den Verstrickungen des 
Verfassungsschutzes und anderen 
Sicherheitsbehörden, die die Umtrie-
be der Neonazis vorsätzlich schütz-
ten. 
Kooperationsveranstaltung mit der 
Stadtbücherei Sachsenheim und 
Buchhandlung Bader, Sachsenheim 
Karten für 10,– Euro bei der Stadt-
bücherei, Buchhandlung Bader und 
Schreibwaren Buntstift. 

Zusatztermin 
Schlittenhundnachnmittag 
Wegen großer Nachfrage: 
Zusatztermin für Kindererlebnis-
nachmittag mit Schlittenhund Tisha 
 
Der Kindererlebnisnachmittag mit 
Schlittenhund Tisha im Stadtmu-
seum Sachsenheim vergangenen 
Sonntag war ein voller Erfolg: Bei 
einem spannenden Ausstellungs-
rundgang durften die Teilnehmer 
bis zu 250 000 Jahre alte Knochen 
und Schmuckstücke bewundern. 
Anschließend galt es, ein Wolfsquiz 
zu „knacken“. Auch die selbstgebas-
telten Wolfsmasken fanden viel An-
klang. 
Aufgrund der hohen Nachfrage bie-
tet das Stadtmuseum einen Zusatz-
termin am 22.11. um 10:00 Uhr an, 
bei dem noch Plätze frei sind. Um 
Anmeldung unter 07147-922 394 bzw. 
stadtmuseum@sachsenheim.de bis 
zum 19.11. wird gebeten. 
 
Kindererlebnisnachmittag für Kin-
der ab 6 Jahren am Sonntag, 22. No-
vember, 10:00 – 12:00 Uhr im Stadt-
museum Sachsenheim 
(Oberriexinger Str. 29, 74343 Sach-
senheim) 
Kostenbeitrag: 3 Euro (plus 1 Euro 
Materialkosten) 

Öffentliche Führung zur 
Wolfsausstellung 
Von Wölfen und Hunden 
Öffentliche Führung durch die neue 
Wolfsausstellung im Stadtmuseum 
Sachsenheim 
 
Seit dem 1. November ist im Stadt-
museum Sachsenheim die Ausstel-
lung „Die Zähmung des Wolfes – 
eine archäologische Spurensuche“ 
zu sehen. Die Wanderausstellung 
aus Hochdorf nimmt die Besucher 

auf eine fesselnde archäologische, 
biologische und kulturgeschicht-
liche Spurensuche durch Zeit und 
Raum mit. Zahlreiche originale Ob-
jekte aus renommierten deutschen 
Museen dokumentieren dabei, wie 
sich der Wolf zum Hund, dem ers-
ten Haustier des Menschen, entwi-
ckelte. Dabei sind u.a. 250 000 Jahre 
alter Schmuck aus Wolfsknochen zu 
sehen aber auch zahlreiche Prunk-
stücke zur Kulturgeschichte des 
Hundes. So zeigt die Universität Tü-
bingen wertvolle Objekte ihrer An-
tikensammlung wie Hundefiguren 
oder griechische Keramik, bemalt 
mit Hundeszenen. 

Alle diese und viele weitere spekta-
kuläre Objekte werden bei der ers-
ten öffentlichen Führung durch die 
Ausstellung am Sonntag, den 22. 
November erläutert und vorgestellt. 
Darüber hinaus geht es bei diesem 
Ausstellungsrundgang auch um den 
Abschuss des vermeintlich letzten 
freilebenden Wolfes von Württem-
berg vor über 160 Jahren nahe Spiel-
berg – ein echter Wolfskrimi direkt 
vor unserer Haustür! 
Für die jungen Besucher bietet eine 
interaktive Märchenerlebniswelt die 
Gelegenheit, die Zeit der Führung 
mit viel Spannung und Spaß zu ver-
bringen. Hier geht es beispielsweise 
darum, mit Rotkäppchens Vesper-
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Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen. Der Widerspruch kann 
bei der Stadt Sachsenheim, Bürger-
service, Äußerer Schloßhof 3 einge-
legt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. 
Der Widerspruch gilt bis zu seinem 
Widerruf. 

Widerspruch Übermittlung 
Alters- und Ehejubiläen 
Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten aus Anlass von Al-
ters- oder Ehejubiläen an Mandats-
träger, Presse oder Rundfunk und 
gegen die Datenübermittlung an 
das Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- oder Ehe-
jubiläen von Einwohnern, darf die 
Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 
Bundesmeldegesetz (BMG) Auskunft 
erteilen über Familiennamen, Vor-
namen, Doktorgrad, Anschrift sowie 
Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen sind der 70. Geburts-
tag, jeder fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag; Ehejubiläen 
sind das 50. und jedes folgende Ehe-
jubiläum.

Die Meldebehörde übermittelt dar-
über hinaus gemäß § 12 der Melde-
verordnung dem Staatsministerium 
zur Ehrung von Alters- und Eheju-
bilaren durch den Ministerpräsiden-
ten Daten der Jubilarinnen und Jubi-
lare aus dem Melderegister. Davon 
umfasst sind zum Beispiel der Fami-
lienname, Vornamen, Doktorgrad, 
Geschlecht, die Anschrift sowie das 
Datum und die Art des Jubiläums. 

Die betroffenen Personen, deren Da-
ten übermittelt werden, haben das 
Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen. Der Widerspruch kann 
bei der Stadt Sachsenheim, Bürger-
service, Äußerer Schloßhof 3 einge-
legt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. 
Der Widerspruch gilt bis zu seinem 
Widerruf. 

Widerspruch gegen  
Datenübermittlung 
Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an eine öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft .

Die Meldebehörde übermittelt die in 
§ 42 Bundesmeldegesetz (BMG), § 6 
des baden-württembergischen Aus-
führungsgesetzes zum Bundesmel-
degesetz und § 18 Meldeverordnung 
aufgeführten Daten der Mitglieder 
einer öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft an die betreffenden 
Religionsgesellschaften.

Die Datenübermittlung umfasst 
auch die Familienangehörigen (Ehe-
gatten, minderjährige Kinder und 
die Eltern von minderjährigen Kin-
dern), die nicht derselben oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft angehören. Die Daten-
übermittlung umfasst zum Beispiel 
Angaben zu Vor- und Familienna-

men, früheren Namen, Geburtsda-
tum und Geburtsort, Geschlecht 
oder derzeitigen Anschriften. 

Die Familienangehörigen haben ge-
mäß § 42 Absatz 3 Satz 2 BMG das 
Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen. Der Widerspruch ge-
gen die Datenübermittlung verhin-
dert nicht die Übermittlung von 
Daten, die für Zwecke des Steuer-
erhebungsrechts benötigt werden. 
Diese Zweckbindung wird der öf-
fentlichrechtlichen Gesellschaft als 
Datenempfänger bei der Übermitt-
lung mitgeteilt. 

Der Widerspruch kann bei der Stadt 
Sachsenheim, Bürgerservice, Äuße-
rer Schloßhof 3, eingelegt werden.
Der Widerspruch gilt bis zu seinem 
Widerruf. 

Widerspruch Daten- 
übermittlung an  
Adressbuchverlage 
Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an Adressbuchver-
lage 

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 
Absatz 3 Bundesmeldegesetz (BMG) 
Adressbuchverlagen zu allen Ein-
wohnern, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, Auskunft erteilen 
über den Familiennamen, Vorna-
men, Doktorgrad und derzeitige An-
schriften.

Die übermittelten Daten dürfen nur 
für die Herausgabe von Adressbü-
chern (Adressenverzeichnisse in 
Buchform) verwendet werden.

Die betroffenen Personen, deren Da-
ten übermittelt werden, haben das 
Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen. Der Widerspruch kann 
bei der Stadt Sachsenheim, Bürger-
service, Äußerer Schloßhof 3 einge-
legt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. 
Der Widerspruch gilt bis zu seinem 
Widerruf. 

25 Jahre öffentlicher Dienst 
Frau Annette Messer ist seit 25 Jah-
ren im öffentlichen Dienst beschäf-
tigt. Sie ist als Stadtteilbeauftrag-
te für Groß- und Kleinsachsenheim 

beschäftigt Durch Ihre langjährige 
Tätigkeit ist sie in Sachsenheim be-
kannt. Bürgermeister Horst Fiedler 
lobte sie als engagierte Mitarbeiterin. 

Stadtverwaltung am  
16. Dezember nachmittags 
geschlossen 
Wegen einer Gemeinschaftsveran-
staltung bleiben am Mittwoch, dem 
16. Dezember die Verwaltungsstel-
len in Spielberg und Häfnerhas-
lach nachmittags geschlossen. Die 
Hauptverwaltung ist, gemäß der re-
gulären Sprechzeiten, mittwoch-
nachmittags regulär geschlossen. 
Sauna und Hallenbad bleiben wie 
gewohnt offen. Vormittags ist die 
Stadtverwaltung wie immer geöff-
net. Die Stadtverwaltung bittet um 
Beachtung. 

Stadtteilbeauftragte in 
Kleinsachsenheim 
Die neue Stadtteilbeauftragte Annet-
te Messer hat ein offenes Ohr für An-
regungen aus der Bürgerschaft Klein- 
und Großsachsenheims; sie leitet die 
Bezirksbeiräte für Groß- und Klein-
sachsenheim. Neben den Öffnungs-
zeiten im Rathaus bietet sie künftig 
auch vor Ort in Kleinsachsenheim 
regelmäßige Sprechzeiten an. Erst-
mals findet ihre Bürgersprechstun-
de im ehemaligen Rathaus Klein-
sachsenheim, Rathausstraße 2, am 
Dienstag, 24. November 2015, von 17 
bis voraussichtlich 17.30 Uhr, statt. 
Sie bittet um vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter der Ruf-
nummer (07147) 28-103. 

Öffentlicher Holzverkauf 
aus dem Sachsenheimer 
Stadtwald 
Am Mittwoch, 16. Dezember 2015 
um 18.30 Uhr findet in Hohenhas-
lach im Gasthaus Rose wieder ein 
Brennholzverkauf statt. Die Leitung 
hat Revierförster Böer. 
Am Donnerstag, 17. Dezember 2015 
um 18.30 Uhr findet in Ochsenbach 
im Gasthaus Adler ein Verkauf von 
Brennholz statt. Hier hat die Leitung 
Revierförster Wöhr. 
 
Alle Interessierten erhalten nähe-
re Informationen ab Anfang/Mitte 
Dezember im Internet unter www.

sachsenheim.de oder bei der Stadt-
kasse Sachsenheim unter den Tele-
fon-Nummern 07147/28-129 und 28-
128. 

Sachsenheimer Planetenweg 
online abrufbar 
Der Sachsenheimer Planetenweg 
wurde in diesem Frühjahr offiziell 
eingeweiht. Karl-Heinz Böckle aus 
Ochsenbach und ein engagiertes 
Team, bestehend aus Schülern und 
ehrenamtlichen Helfern, konzipier-
ten einen astronomischen Themen-
weg zum Anfassen. Hierbei besteht 
die Möglichkeit die Himmelskör-
per nicht nur anzufassen, sondern 
diese auch maßstabsgetreu abwan-
dern. Und zwar in allen sechs Stadt-
teilen. Bislang gab es ausschließlich 
Informationen zum Planetensystem 
an den Stationen vor Ort. Ab sofort 
sind streckenbezogen Informatio-
nen zum Themenweg auch auf der 
städtischen Homepage abrufbar. 
Ob Streckenprofil, Aussichtspunkte, 
ÖPNV-Angebote oder gastronomi-
sche Wegpunkte. Der interessierte 
Wanderer erhält nun alles Wissens-
werte rund um den Planetenweg auf 
einen Blick. Als besonderer Service 
werden Wanderpläne in zwei For-
maten zum Download und Ausdru-
cken bereitgestellt. Mit der Verknüp-
fung der städtischen Homepage 
zum Onlineportal Outdooracti-
ve können interessierte Wanderer 
und Radfahrer eine Vielzahl an in-
teressanten regionalen Freizeittou-
ren entdecken und vor Ort erleben. 
Dank der Mitgliedschaft im Touris-
musverband Kraichgau-Stromberg 
wurde dieser neue Service erst mög-
lich. 

Der maßstabsgetreue Neptun bildet 
den Abschluss des Planetenweges in 
Häfnerhaslach.

Der Sachsenheimer Planetenweg ist 
unter www.sachsenheim.de im The-
menbereich Wandern zu finden. Im 
städtischen Bürgerservice ist darü-
ber hinaus ein Informationsflyer er-
hältlich, der auf das Internetangebot 
hinweist. Das mediale Angebot soll 
zukünftig weiter ausgebaut werden. 
Eine Online-Radkarte ist in Vorberei-
tung. Geplant ist zudem, dass Wan-
derer sowie Radfahrer auch mobile 
Daten an den relevanten Wegpunk-
ten abrufen können. Dazu werden 
künftig an den einzelnen Planeten 
sogenannte QR-Codes angebracht, 
die mit gängigen Smartphone-Mo-
dellen ausgelesen werden können. 

Herzliche Einladung! 
Weihnachtsmarkt in Ochsenbach 
rund um Pfarrscheuer und Kelter 
 
Ein zauberhafter Weihnachtsmarkt 
zwischen romantischem Lichter-
glanz und Fachwerkhäusern, fin-
det am Samstag, den 28 11. 2015 ab 
11.00 Uhr  in Ochsenbach  statt. 

¦� Fortsetzung von Seite 4

Bürgermeister Fiedler und der Personalratsvorsitzende Neuberger bedankten 
sich bei einer kleinen Feier für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
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Unzählige Krisenherde sind derzeit 
auf der Erde und das 70 Jahre nach 
dem Ende des zweiten und 101 Jahre 
nach dem Ausbruch des ersten Welt-
kriegs. 
Man kann sagen: Die Welt brennt. 
Und wir spüren das ganz aktuell bei 
uns“. 
Aus traurigem, aktuellem Anlass -. 
den Terrorakten in Frankreich – wur-
den auch Tendenzen, Ängste und Ge-
fahren der Angst angesprochen. Die 
offenen Grenzen in Europa – sowohl 
die gedankliche, als auch die tat-
sächliche Landesgrenzen – machen 
Europa lebenswert. Mit einer Schlie-
ßung würden auch Werte, Hoffnun-
gen, Gedanken und Freiheiten ein-
geschlossen werden. 

Gedanken zum Thema Krieg und Ster-
ben haben Schülerinnen und Schüler 
der 8. Klassen des LGS vorgelesen und 
an einem Baum befestigt.

Als einen Meilenstein in der Ge-
schichte der Gedenkfeier in Klein-
sachsenheim bezeichnete Fiedler 
die Beteiligung von Schülerinnen 
und Schülern der 8. Klassen des Lich-
tenstern Gymnasiums. Die Jugend-
lichen haben ihre Gedanken zum 
Thema Krieg und Tod vorgelesen 
und danach die Texte an einen Ap-
felbaum gehängt. Dieser Bezug zur 
heutigen Zeit und zur heutigen Ju-
gend gab dem Gedenken einen wich-
tigen Impuls. 
 
Mit feierlichen Liedern gaben die 
Sänger des Männerchors LS Ein-
tracht Kleinsachsenheim der wich-
tigen Zeremonie einen andächtigen 
Rahmen. Wolfgang Merz, der Vorsit-
zende des Vereins, legte im Geden-
ken einen Kranz nieder. Der Musik-
verein Stadtkapelle spielte hierzu 
„Ich hatte einen Kammeraden“. 

Neben kulinarischen Köstlichkei-
ten aus Küche, Backhaus und Keller, 
erwartet Sie ein vielseitiges Ange-
bot mehrerer, verschiedener Hobby-
künstler. 

Außerdem bieten die Landfrauen 
schöne, kreativ dekorierte Advents-
kränze/Gestecke zum Verkauf an. 
Eine Wein-Verkostung unserer gu-
ten, heimischen Tropfen der WG 
Ochsenbach/Spielberg/Häfnerhas-
lalch, findet in der Kelter statt. 

Am Nachmittag wird Sie der Kin-
derchor der Kirbachschule Ho-
henhaslach unter der Leitung von 
Christiane Hähnle, sowie eine klei-
ne Besetzung des Musikvereins mit 
Weihnachtsliedern unterhalten. 

Genießen Sie einige schöne Stunden 
in vorweihnachtlicher Atmosphä-
re und angenehmen Gesprächen auf 
unserem Adventsmarkt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
OV Reiner Weiß 

Volkstrauertag in  
Kleinsachsenheim 
Über 140 Menschen fanden sich am 
Ehrenmal in Kleinsachsenheim zu-
sammen, um den Toten und den 
Opfern der Kriege und des Terrors 
zu gedenken. Erstmals beteiligten 
sich Schülerinnen und Schüler der 
8. Klassen des Lichtenstern Gymna-
siums an der Gedenkfeier. 

In seiner Rede sagte Bürgermeister 
Horst Fiedler: „Wir gedenken heu-
te am Volkstrauertag all unserer Ver-
storbenen. Wir gedenken aber auch 
den Menschen, die durch Gewalt, 
Krieg und Terror ihr Leben verloren 
haben. Wir gedenken heute derer, 
die wegen ihrer Überzeugung, ihrer 
Religion oder ihrer Rasse gefoltert 
und ermordet wurden. 
Und wir wollen auch an jene denken, 
die vor Krieg und Gewalt weltweit 
auf der Flucht sind“. 
In seiner Rede sprach Fiedler wei-
ter davon, wie furchtbar Kriege und 
Gewaltverbrechen sind: „ Man soll-
te meinen, dass die Menschen klug 
genug wären, um diese für alle Zei-
ten zu vermeiden. Die Welt sieht al-
lerdings anders aus: 

Sperrung in der  
Hermann-Haag Straße 
In der Hermann-Haag-Straße 5 er-
folgt eine zeitweise Vollsperrung 
ohne Umleitung im Zeitraum vom 
27. November bis 1. Dezember. Am 
30. November ist in der Zeit von 8 bis 
16 Uhr der Abschnitt ganz gesperrt. 
Es wird ein Kran aufgestellt und dar-
auf folgt ein Kellerbau. 

Frauen sollten ihre  
Rentenzeiten prüfen 
Viele Versicherte, insbesondere 
Frauen, wissen nicht, dass sie unter 
Umständen bereits eine Rente mit 
63 bekommen könnten. Sie sollten 
ihre Versicherungszeiten überprü-
fen, rät die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg. 

Viele Frauen erfüllen bereits die Vo-
raussetzungen f ür die Rente mit 63, 
also die Altersrente für besonders 
langjährig Versicherte oder können 
sie durch weitere Einzahlungen ganz 
einfach erfüllen. 

45 Beitragsjahre sind Grundvoraus-
setzung für die Rente mit 63. Da-
rauf angerechnet werden Pflicht-
beiträge einer Beschäftigung oder 
selbstständigen Tätigkeit, aber auch 
Kindererziehungs- und Kinderbe-
rücksichtigungszeiten bis zum zehn-
ten Lebensjahr des jüngsten Kindes. 
Versicherte, die vor dem 1. Januar 
1953 geboren sind, können die Rente 
für besonders langjährig Versicherte 
mit 63 Jahren in Anspruch nehmen. 
Bei Versicherten, die nach dem 31. 
Dezember 1952 geboren sind, wird 
die Altersgrenze stufenweise ange-
hoben. 

Mehr Informationen zu dem The-
ma enthält die kostenlose Broschüre 
»Rente: Jeder Monat zählt«. Sie kann 
unter der Telefonnummer 0721 825-
23888 oder per E-Mail
(presse@drv-bw.de) bestellt werden. 
Im Internet
(w w w.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de) steht sie ebenfalls als 
PDF-Download zur Verfügung. 

Weitere Auskünfte zu den Themen 
Rente, Rehabilitation und Altersvor-
sorge gibt es bei der Deutschen Ren-
tenversicherung Baden-Württem-
berg persönlich im Regionalzentrum 
Ludwigsburg/Waiblingen, Adalbert-
Stifter-Straße 105 in 70437 Stuttgart 
und außerdem in allen Regionalzen-
tren und Außenstellen, bei den eh-
renamtlich tätigen Versichertenbe-
raterinnen und beratern im ganzen 
Land sowie über das kostenlose Ser-
vicetelefon unter 0800 1000 480 24 
und im Internet unter www.deut-
sche-rentenversicherung-bw.de. 

Standesamtliche Nachrichten 
Eheschließungen 
10. November 2015 
Sandra Martina Szulderits und Ste-
phan Manuel Gampper, Kleinsa-
chenheim 
13. November 2015 
Ismena Teresa Norek und Dennis Ad-
rian Pfaus, Kleinsachsenheim 
 
Sterbefälle 
29. Oktober 2015 
Maria Katharina Erl geb. Moschitz, 

Großsachsenheim 
29. Oktober 2015 
Franz Helmut Obst, Großsachsen-
heim 
04. November 2015 
Emma Beck geb. Reinschmiedt, 
Kleinsachsenheim 
05. November 2015 
Hulda Hauser, Kleinsachenheim 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Romantische Weinbergnacht im 
Advent.  
Samstag, 28.11.15, 16.30 Uhr, Freu-
denstein-Hohenklingen 
Treffpunkt: Freudenstein, Parkplatz 
am Friedhof. 

Ein abendlicher Spaziergang über 
den Hollerstein, mit Geschichten, 
Gedichten, Märchen und Erzählun-
gen. Dazu gibt es unterwegs Glüh-

Jubilare

 Großsachsenheim
25. 11. Martin Streicher 80
26. 11. Alfred Buchholzer 85
29. 11. Ilse Biwank 85
30. 11. Angelika Jersch 75
2. 12. Marga Eißner 75

 Kleinsachsenheim 
24. 11. Martin Gunzenhäuser 80
27. 11. Reiner Schwarz 75

 Hohenhaslach 
20. 11. Erich Enchelmaier 80
27. 11. Ursula Enchelmaier 75

 Ochsenbach
20. 11. Martin Schmid 80

Veröffentlichungen von 
Jubiläen 

Änderung der Datenübermittlung 
bei Alters- oder Ehejubiläen an 
die Presse seit 1. November 2015 
 
Die Änderung des Bundesmelde-
gesetzes (BMG) zum 1. November 
2015 betrifft auch die Veröffentli-
chung der Alters- und Ehejubilä-
en in der Presse wie dem Sachsen-
heimer Nachrichtenblatt und den 
Blättern in den Stadtteilen. 
Gemäß §50 Abs.2 BMG werden 
Altersjubiläen ab dem 70. Geburts-
tag, bei jedem weiteren fünften 
Geburtstag (75., 80., 85 usw.) und 
ab dem 100. Geburtstag jährlich 
veröffentlicht. Ehejubiläen wer-
den ab dem 50. Jahr jährlich veröf-
fentlicht. 
Bei einem Widerspruch werden die 
Daten nicht übermittelt und da-
mit auch nicht veröffentlicht. Der 
Widerspruch ist bei allen Melde-
behörden, bei denen die betroffene 
Person gemeldet ist, einzulegen. Er 
gilt bis zu seinem Widerruf. 
In Sachsenheim kann der Wider-
spruch für eine Veröffentlichung 
beim Bürgerservice unter der 
Telefonnummer 07147 28-0 einge-
legt werden. 

Durch die tragischen Terrorakte in Paris, musste Bürgermeister Horst Fiedler 
leider auch ein ganz aktuelles Thema aufgreifen.
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wein und Weihnachtsgebäck und 
zum Abschluss ziehen die Teilneh-
mer mit Fackeln ins Tal. Anmeldung 
bei Dieter Eppple, WG Freudenstein-
Hohenklingen, Telefon 07043/8648 
oder bei Ilse Schopper, Naturpark- 
und Weinerlebnisführerin, unter 
07046/40 73 176. Email i.r.schopper@
gmx.de 

Die Wildkatze im Naturpark begrei-
fen und erleben 
Workshop im Naturparkzentrum 
begibt sich auf die Fährte der Wild-
katze – „wildkatzenverdächtige“ 
Beobachtung bei Kürnbach 

Vertreter aus den Bereichen Forst, 
Jagd und Naturschutz, Schulen und 
Kindergärten sowie Naturparkfüh-
rer trafen sich Ende Oktober im Na-
turparkzentrum zu einem Work-
shop, der die Grundlagen für eine 
Wildkatzen-Erlebniswelt am Natur-
parkzentrum Stromberg-Heuchel-
berg in Zaberfeld erarbeiten sollte. 
Moderiert durch Naturparkführer 
Erich Jahn und das Naturparkteam 
wurden Zielgruppen festgelegt, 
Kommunikationsziele ausgearbei-
tet und auch Umsetzungsideen ge-
sammelt, die mit professioneller 
Unterstützung durch Agenturen 
weiterentwickelt werden sollen. „Die 
Wildkatze ist eine wichtige Leit-
art für naturnahe Wälder im Natur-
park“, so Naturparkgeschäftsführer 
Dietmar Gretter, „wo es der Wildkat-
ze gut geht, fühlen sich auch weitere 
Tiere wie etwa Baummarder, Fleder-
mäuse oder Spechte wohl“. Obwohl 
die Wildkatze im Stromberg eines 
ihrer wenigen baden-württember-
gischen Vorhaben hat, wüssten nur 
wenige Bescheid über ihre Lebens-
weise, ihre Gefährdung und die Be-
mühungen zu ihrem Schutz. 

Kaum einmal wird man das „Phan-
tom des Strombergs“ in freier Wild-
bahn zu Gesicht bekommen. 

Um die heimliche Lebensweise die-
ses faszinierenden Tieres einem 
breiten Publikum bekannt zu ma-
chen und für den Schutz dieser Art 
zu werben, sei deshalb eine um-
fassende Öffentlichkeitsarbeit er-
forderlich, die von Beginn an alle 
berührten Akteursgruppen einbe-
ziehe. Am Naturparkzentrum in 
Zaberfeld soll deshalb – vorbehalt-
lich der Förderung durch das Land 
und die EU – im kommenden Jahr 
ein Informations- und Erlebnisan-
gebot rund um die Wildkatze entste-
hen, das alle Altersgruppen anspre-
chen und auch für die pädagogische 
Arbeit mit Schulklassen und Kinder-
gärten nutzbar sein soll. Dazu soll 
zum einen die Dauerausstellung im 
Infozentrum um das Thema Wild-
katze erweitert werden. „Als wir die 
Ausstellung im Jahr 2008 konzipiert 
haben, galt die Wildkatze im Natur-
park noch als ausgestorben“, weist 
Naturparkleiter Gretter auf die seit-
herigen Erfolge im Monitoring der 
seltenen Wildkatze hin. „Im sieb-
ten Jahr nach der Eröffnung ver-
sprechen wir uns zugleich neue Im-
pulse und eine weitere Steigerung 
der Attraktivität des Naturparkzen-
trums für unsere Besucher jeden Al-
ters“. Neben der Ausstellung inner-
halb des Naturparkzentrums soll 
im Außenbereich in einem Gemein-

schaftsprojekt mit der Gemein-
de Zaberfeld eine Spielanlage zum 
Thema Wildkatze mit verschiede-
nen umweltpädagogischen Elemen-
ten entstehen, die auch als ideale 
Bereicherung für den Familienaus-
flug an den Stausee Ehmetsklinge 
gelten könne. Klettern, schleichen, 
springen ..., die Lebensweise der 
Wildkatze biete zahlreiche Ansätze 
für eine attraktive Spielanlage, an 
der Kinder ihren Bewegungsdrang 
ausleben könnten. Und die faszinie-
renden Sinnesleistungen der Wild-
katze seien als regelrechte Einla-
dung zu verstehen, sich bewusst mit 
eigenen Sinnen mit der Umgebung 
auseinander zu setzen. „Gemein-
sam mit den im Gehege lebenden 
Wildkatzen im Wildparadies Trips-
drill und einer in Illingen geplanten 
Spielanlage zum gleichen Thema 
bietet sich mit der Wildkatzen-Er-
lebniswelt am Naturparkzentrum 
die Chance, der Offentlichkeitsar-
beit zum Schutz der Wildkatze eine 
Plattform mit landesweiter Aus-
strahlung zu bieten“, zeigt sich Gret-
ter voller Vorfreude auf das geplante 
neue Naturparkangebot. Zumal die 
Öffentlichkeitsarbeit lediglich ei-
nen Teil der Aktivitäten zum Schutz 
der Wildkatze bilden soll. Mit wis-
senschaftlicher Begleitung sollen 
im kommenden Jahr auch Aktivitä-
ten ausgearbeitet werden, mit denen 
die Lebensraumbedingungen der 
Wildkatzen im Naturpark verbes-
sert werden können. 

Und auch wenn es nicht noch eines 
weiteren Motivationsschubes ge-
braucht hätte: gerade einmal zwei 
Tage nach dem Workshop zeigte sich 
am Stromberg-Anstieg bei Kürnbach 
am helllichten Tag eine grau getiger-
te Katze, die mit ihrer verwasche-
nen Fellzeichnung, ihrem buschigen 
Ringelschwanz und ihrem gedrun-
genen Körperbau viele der typischen 
Erkennungsmerkmale einer Wild-
katze zeigte. Kein wissenschaftli-
cher Beweis, aber ein erneuter star-
ker Hinweis auf das Vorkommen der 
Wildkatze im Naturpark. 

Baustelleninfo

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet 
Großsachsenheim 
Eisenbahnstraße, Vollsperrung der 
Brücke zu den Sportanlagen, 
Zufahrt über Feldweg entlang Bahn-
linie von Metterzimmern, Mühl-
steige, von der L1125 Sachsenheim-
Bietigheim Abzweigung Richtung 
Metterzimmern, Hinweis Sportan-
lagen. 

Klingenbergstr. Römerweg, Her-
mann-straße,Sersheimer Str. Ab-
schnittweise Sperrungen im 
Gehwegbereich, wegen Kabelverle-
gungen der Netze-Bw zwischen Sers-
heimer Straße und Römerweg und 
Metterstraße. Dauer voraussichtlich 
bis Ende Ende November. 

Eisenbahnstraße - von Gutenberg-
straße bis Eisenbahnbrücke.  Be-
hinderungen mit Teilsperrung we-
gen Straßenbauarbeiten,  ab 26.10.15 
bis Ende November. 

Bissinger Straße  – Halbseitige Fahr-
bahnsperrung und Vollsperrung des 
Gehwegs wegen Leitungsverlegun-
gen ab Anfang November, im Bereich 
zwischen Hs Nr.7 und Hs. Nr.13. Dau-
er ca. 3 Wochen. 
 
Kleinsachsenheim 
Besigheimerweg./ Metterzimmerer 
Str bis Obere Schulgartenstraße Be-
hinderungen mit Teilsperrungen ab 
dem 9.November wegen Tiefbauar-
beiten für Versorgungsleitungen der 
Netze-BW. Dauer der Maßnahme ca. 
10 Wochen 
 
Hohenhaslach 
Vaihinger Straße, halbseitige Sper-
rung wegen Kanalumbaumaßnah-
men im Bereich von Kirbachbrü-
cke bis Hs. Nr 42. Voraussichtlich ab 
30.11. 2015. Dauer der Maßnahme ca. 
3 Wochen. 

Stadtbücherei

CD-Hüllen 
Die Stadtbücherei sucht gebrauchte 
CD-Hüllen. Falls Sie welche zu Hau-
se haben sollten, würden wir uns 
über ein Geschenk freuen. 

Bücherschrank am Bahnhof 
BITTE SO NICHT!!! 

Der Bücherschrank am Bahnhof 
wird mit Büchern überladen. Be-
sonders problematisch ist die Abla-
ge neben dem Schrank. Wir bitten 
deshalb darum, nur Bücher in den 
Schrank zu legen, nicht außerhalb 
auf die Brüstung. Sollte der Schrank 
voll sein, können keine Bücher mehr 
abgelegt werden. 

Es macht auch keinen Sinn, inhalt-
lich veraltete und äußerlich un-
ästhetische Literatur abzulegen. 
Sie wird nicht mitgenommen und 
„verstopft”nur den Schrank. 

Da die Stadtbücherei den Bücher-
schrank aus personellen Gründen 
nicht pflegen kann, suchen wir "Pa-
ten". Hätten Sie nicht Lust, ab und 
zu nach dem Schrank zu schauen? 
Wenn ja, melden Sie sich bitte in der 

Stadtbücherei unter der Nummer 
07147-900253. 

Kindergärten

AWO Kinderhaus

Die Mollys in der Bücherei 
Am 6. November haben sich die Mol-
lykinder vom Lummerland mit ihren 
Erzieherinnen aufgemacht um einen 
Besuch bei der Bücherei zu machen. 
Im Voraus war abgesprochen, dass 
uns die netten Damen aus der Bü-
cherei passend zu unserem nächs-
ten Thema „Sterne-Licht-Dunkel-
heit“ Bücher zusammenstellen. Um 
10 Uhr wurden wir ganz herzlich in 
Empfang genommen und hatten die 
ganze Bücherei für uns. Die Kinder 
hatten freie Auswahl auf das riesen 
große Bücherregal. Das rote Schau-
kelpferd war natürlich auch der Hit! 
Mit einem Koffer voller neuer und 
spannender Bücher traten wir den 
Heimweg in die Kita an. 

Die Mollys.

Evang. Kindergarten
Arche Noah

Herbstfest im Kindergarten 
Arche Noah 
Vor kurzem hieß es im Evangelischen 
Kindergarten Arche Noah in Groß-

Bücherschrank.
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sachsenheim, herzlich willkommen 
zum Herbstfest mit Laternenlauf. 

Am späten Nachmittag trafen die 
Kindergartenkinder mit ihren Fa-
milien im Garten des Kindergartens 
ein, wo mit einem fröhlichen Herbst-
lied alle begrüßt wurden. 

Bei herbstlichen Spielen mit Kasta-
nien und beim Kartoffellauf konnten 
die Kinder mit ihren Eltern ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis stellen. 
Ein Höhepunkt war das spannende 
Schattentheater bei dem die Kinder  
das Märchen von dem „Rübchen“ er-
lebten. Mit glänzenden Augen und 
voller Aufmerksamkeit folgten die 
Kinder dem Schattenspiel. 

Danach gab es für alle großen und 
kleinen Gäste eine Stärkung an dem 
leckeren und vielseitigen Büfett, das 
die Eltern selbst mitgebracht hatten. 
Da es mittlerweile schon dunkel ge-
worden war zogen alle beim Licht 
der leuchtenden Laternen durch die 
Straßen. Fröhlich erklangen immer 
wieder die Laternenlieder bei denen 
alle kräftig mitsingen konnten. Zum 
Abschlusskreis vor dem Kindergar-
ten wurde noch ein gemeinsames 
Abendlied gesungen bevor alle müde 
und zufrieden nach Hause gingen. 

Kindergarten
Regenbogen

Laternenfest 
Bunt leuchteten die Laternen, als 
am Dienstag, den 10. November 2015 
Kinder, Eltern und Erzieherinnen 
singend durch die Straßen von Sach-
senheim zogen. Der Kindergaten Re-
genbogen hat Eltern, Großeltern und 
alle Interessierten eingeladen. Stolz 
präsentierten die Kinder ihre „Ich 
bin ich“-Laternen oder ihre gefloch-
tenen und bedruckten Laternen. Ein 
großer Tag für die Kinder, für den sie 
fleißig Laternenlieder gelernt und 
geprobt haben. Die SBS-Kinder er-
freuten uns zu Beginn noch mit Ge-
sang, Bewegung und Klängen von 
Zimbeln, was mit viel Beifall hono-
riert wurde. Zuvor sorgte die Eltern-
schaft noch für ein leckeres Büfett, 
Glühwein und Kinderpunsch. 

DANKE an alle, die etwas für den 
Umtrunk beigesteuert haben. 

Stolz präsentiert J. ihre „Ich-bin-ich”-
Laterne.

Bunt leuchteten die Laternen, als 
am Dienstag, den 10. November 2015 
Kinder, Eltern und Erzieherinnen 
singend durch die Straßen von Sach-
senheim zogen. Der Kindergaten Re-
genbogen hat Eltern, Großeltern und 
alle Interessierten eingeladen. Stolz 
präsentierten die Kinder ihre „Ich 
bin ich“-Laternen oder ihre gefloch-
tenen und bedruckten Laternen. Ein 
großer Tag für die Kinder, für den sie 
fleißig Laternenlieder gelernt und 
geprobt haben. Die SBS-Kinder er-
freuten uns zu Beginn noch mit Ge-
sang, Bewegung und Klängen von 
Zimbeln, was mit viel Beifall hono-
riert wurde. Zuvor sorgte die Eltern-
schaft noch für ein leckeres Büfett, 
Glühwein und Kinderpunsch. 

DANKE an alle, die etwas für den 
Umtrunk beigesteuert haben. 

Kindergarten
Spatzennest

Weihnachtsgebäckverkauf 
Unser traditioneller Weihnachtsge-
bäckverkauf findet am Dienstag, den 
24. November von 9.00 - 12.00 Uhr 
vor der Bahnhof-Apotheke in Groß-
sachsenheim statt. 

Die Kinder verkaufen leckere, selbst-
gebackene Plätzchen. Vielleicht ist 
auch für Sie etwas dabei... 

Die Spätzchen, Eltern und Erziehe-
rinnen freuen sich heute schon auf 
Ihren Besuch am Verkaufsstand und 
wünschen allen eine schöne Ad-
vents- und Weihnachtszeit. 

Schulen

Jazz im Foyer: „Lichtenstern 
meets Michelbach” 
November ist Jazzzeit – zumindest 
am Lichtenstern-Gymnasium Sach-
senheim. Bereits zum fünften Mal 
verwandeln die Schüler der Bühnen-
bild-AG und des Technikteams das 
große Schulfoyer in eine gemütliche 
Jazz-Lounge. Wie in den Jahren zu-
vor haben sich die Musikverantwort-
lichen an der Sachsenheimer „Schule 
im Park“ etwas Besonderes einfal-
len lassen. „Lichtenstern meets Mi-
chelbach“ haben die Nachwuchsjaz-
zer ihren Jazzabend überschrieben. 
Denn mit den Schülermusikern vom 
Evang. Schulzentrum Michelbach 
erhalten die Lichtensterne klangge-
waltige Verstärkung ihrer hohenlo-
her Schwesterschule. Neben der Big 
Band bringen die Michelbacher mit 
den „Bilzköpfen“ ihr Blechbläseren-
semble mit und werden ihren musi-
kalischen Beitrag leisten, damit die 
Besucher einen abwechslungsrei-
chen Jazzabend erleben. Vom Lich-
tenstern-Gymnasium werden neben 
der Big Band unter Leitung von Ruth 
Rissler die Großen der Jazz Crew, an-
geleitet von Musiklehrer Franz Preg-
ler ordentlich Gas geben. Natürlich 
endet der Abend in einem fulminan-

ten gemeinsamen Finale, für das die 
Schülerinnen und Schüler in den zu-
rückliegenden Schulwochen intensiv 
geprobt haben. Mehr als 60 Schüle-
rinnen und Schüler werden dann mit 
Trompeten, Posaunen, Saxofonen, 
Schlagzeug, E-Piano usw. für ordent-
lich Sound im Schulfoyer sorgen. 

Man darf gespannt sein, was die 
Schülerinnen und Schüler der bei-
den evangelischen Gymnasien mit 
Musikprofil am Freitag, 20 Novem-
ber 2015 ab 18.30 Uhr klanglich bie-
ten werden. „Das Kommen lohnt“, ist 
Schulleiter Reinhart Gronbach über-

eugt, der sich auf das gemeinsame 
Konzert der beiden Schulstiftungs-
schulen am Lichtenstern-Gymnasi-
um freut. Denn mit „Jazz im Foyer“ 
hat seine Musikfachschaft in den zu-
rückliegenden Jahren ein Format ge-
schaffen, das mit bester Unterhal-
tung zu begeistern wusste. Dafür 
sorgen auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Schülergenos-
senschaft „EventStar“, die an diesem 
Abend für das leibliche Wohl sorgen.
 
Kurzinfo: „Jazz im Foyer“ am Lich-
tenstern-Gymnasium. Freitag, 20. 
November 2015. Einlass ab 18 Uhr, 

20.11. Unser Dorf 2005 e.V., The-
ateraufführungen mit den 
Fleckbutzern, Häfnerhalle, 
18.00/20.00 Uhr

20.11. Schwäbischer Albverein, 
Nachtwanderung Ortsgrup-
pe Sachsenheim, Junge 
Familie

21.11. Unser Dorf 2005 e.V., The-
ateraufführungen mit den 
Fleckbutzern, Häfnerhalle,
18.00/20.00 Uhr

22.11. ev. Kirchengemeinde Häfner-
haslach, Ewigkeitssonntag 
Kirche 09.30 Uhr

25.11. Verein für Heimatgeschich-
te Sachsenheim, Vortrag v. 
Susanne Roller: „Salaman-
der, Firmengeschichte einer 
Schuhmarke“ Lichtenstern-
gymnasium Großsachsen-
heim, 19.30 Uhr

27.11.. Stadt Sachsenheim Wolfgang 
Schorlau, Lesung Kulturhaus

28.11. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Junge Familie Nistkästen rei-
nigen mit dem Naturschutz-
wart

28.11. Weingüter Hohenhaslach, 
Wengerter Advent, 
Hohenhaslach

28.11. Sportfreunde Großsachsen-
heim, Jahresfeier Jugend, 
Mehrzweckhalle Kleinsach-
senheim, 17.00 Uhr

Termine
28.11. Vereine Ochsenbach, Weih-

nachtsmarkt Pfarrscheuer 
Ochsenbach

28.11. Schwäbischer Albverein OG 
Häfnerhaslach, Wanderung 
Häfnerhaslach 14.00 Uhr

28./ Kleintierzuchtverein Groß-
29.11.  sachsenheim und Umge-

bung, Lokalschau Vereins-
heim der Kleintierzüchter, 
Großsachsenheim Metter-
straße

29.11. Turnverein Großsachsen-
heim e.V., Kinderweihnachts-
feier, Sporthalle Großsach-
senheim

KW 49 LandFrauenverein Hohen-
haslach, Fahrt zu einem 
Weihnachtsmarkt – nur mit 
Anmeldung 

01.12. NABU-Gruppe Sachsenheim, 
Jahresabschlussfreier (siehe 
Homepage)

02.12. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Albvereinstreff, Kulturhaus 
Großsachsenheim

02.12. Seniorentreff Kleinsachsen-
heim, Seniorennachmittag 
– Programm wird noch be-
kannt gegeben, Mehrzweck-
halle Kleinsachsenheim, 
14.00 – 17.00 Uhr

03.12. Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Sachsenheim - 
Seniorengruppe, Hohenhas-
lach 

Die Jazz Crew des LGS macht mächtig Stimmung. (Archivbild 2014).
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Beginn um 18.30 Uhr. Mit Bewir-
tung. Eintritt frei, Spenden am Aus-
gang sind herzlich willkommen. 

Weitere Musiktermine des Lich-
tenstern-Gymnasiums in der Vor-
weihnachtszeit sind: 
02.12.2015, 18.00 Uhr: Adventskon-
zert der Unter- und Mittelstufe im 
Schulfoyer
11.12.2015, 19.30 Uhr: Weihnachts-
konzert in der Evang. Stadtkirche 
Großsachsenheim 
12.12.2015, 17.00 Uhr: Weihnachts-
konzert in der Evang. Stadtkirche 
Großsachsenheim .

Grundschule
Kleinsachsenheim

Autorenlesung 
Begeistert nahmen am 14.10.2015 die 
Schülerinnen und Schüler der Klein-
sachsenheimer Grundschule an ei-
ner Lesung der Kinderbuchautorin 
Barbara Rose teil. 

„Was mache ich eigentlich hier?“, 
fragte die 4-fache Mutter und Auto-
rin Barbara Rose spielerisch in die 
Runde der Kinder, die sich aufge-
regt im Klassenzimmer versammelt 
haben. Gespannt und aufmerksam 
hörten die Schüler zu. Mit Laptop 
und Beamer bepackt, Bildern zur 
Veranschaulichung und dialogech-
ter Stimme, legte die Autorin los 
und stellte zunächst den beiden ers-
ten und zweiten Klassen das Kinder-
buch Johnny Cowboy und die Vor-
stadt-Indianer vor. Den Dritt- und 
Viertklässlern demonstrierte sie das 
Kinder und Jugendbuch Die frechen 
Krabben (Band 1), mit frechen Bil-
dern, lustigen Zitaten und Situati-
onen zum Mitfühlen. Zum Schluss 
gab es noch eine lebhafte Frage-
runde. Die Autorin zeigte noch an-
dere geschriebene Werke von sich 
und erzählte, dass es noch weitere 
Bände geben wird, die dann in na-
her Zukunft veröffentlicht werden. 
Die Freude und das Interesse wuchs 
schon im Klassenzimmer, sowohl bei 
den Kindern, als auch bei den Leh-
rern. Mal sehen, vielleicht legt ja der 
Weihnachtsmann das eine oder an-
dere lustige bzw. spannende Buch 
unter den Weihnachtsbaum... 

Singen mit Dorit und  
Andy Doncic in der  
Kleinsachsenheimer GS 
Wer denkt, dass Grundschulkinder 
am frühen Morgen nicht zu bewe-
gungsfreudigem Singen fähig wä-
ren, der hatte sich getäuscht. Jedes 
Mal wenn Andy Doncic in den ers-
ten zwei Schulstunden in seine Tas-
ten griff, fingen die Schülerinnen 
und Schüler der Kleinsachsenheimer 
Grundschule direkt zu singen an. 
Die Bewegungen zu den Texten ver-
mittelte Dorit Doncic mit einer Eu-
phorie, die ansteckend wirkte. Und 
so bewegten sich singend viele Kin-
der mit strahlenden Augen an vier 
aufeinanderfolgenden Dienstagen in 
der Aula. Einige der Lieder, die beim 
Mitmachkonzert von Mike Müller-
bauer am 8.11.15 um 16 Uhr gesun-
gen werden, sind nicht nur in „Leib“ 
sondern auch in die „Seele“ überge-

gangen. Denn zwischen den Liedern 
erzählte Dorit Doncic sehr anschau-
lich und einfühlsam die Geschichte 
des „guten Vaters“. Danach forderte 
sie die Kinder auf, ihre besonderen 
individuellen Begabungen aufzu-
schreiben und in die „Ich kann was“-
Box zu werfen. Anschließend durften 
die Kinder ihr Können vorführen. 
Die Stille, die herrschte, zeigte das 
innere Staunen, das die Leistung des 
Anderen anerkannte und schließ-
lich im tosenden Applaus endete. So 
vermittelte Dorit Doncic den Kin-
dern, dass sie für Gott alle Superstars 
sind - etwas ganz Besonderes. In ih-
ren Dankesworten sprach Frau En-
gelbrecht auch die besondere Bega-
bung von Andy und Dorit Doncic an, 
andere zu begeistern und mitreißen 
zu können. Viele Kinder und Leh-
rerinnen haben sich anstecken las-
sen und freuen sich nun auf das Mit-
machkonzert in der Mehrzweckhalle 
Kleinsachsenheim. 

Alle waren mit Begeisterung beim Sin-
gen dabei

Sportvereine

1. Hohenhaslacher
Flieger e. V. 

1. Hohenhaslacher Flieger 
werden 20 Jahre alt 
Am 14. November feierten die Teu-
felsbergflieger aus Hohenhaslach ihr 
20-jähriges Vereinsjubiläum mit ei-
nem fröhlichen Sekt-Umtrunk am 
Startplatz. Trotz nicht optimaler Be-
dingungen wurden auch die obliga-
torischen Jubiläumsflüge durchge-
führt. 

Durch großes Engagement zwei-
er Flugbegeisterter und nach fast ei-
nen Jahr Überzeugungsarbeit wur-
de der Verein der „1.Hohenhaslacher 
Flieger e.V.“ im November 1995 mit 
anfangs 16 Fliegern aus der Inter-
essensgemeinschaft Kirbachtal ge-
gründet. 

Mit strengen Auflagen durfte zu-
nächst ein Jahr auf Probe am Teu-
felsberg geflogen werden. Heute ge-
hören Gleitschirme und Drachen 
zum Stadtbild der Gemeinde Hohen-
haslach und der Verein zählt 120 Mit-
glieder. 

Eine große Feier findet am Flugfest 
im September 2016 statt. Dann kön-
nen sich auch Gäste mit unseren er-
fahrenen Tandempiloten in die Lüf-
te wagen. 

DLRG OG Sachsenheim

Erfolgreiche  
Altpapiersammlung 
Wir danken der Großsachsenheimer 
Bevölkerung für die Unterstützung 
bei unserer Altpapiersammlung. Na-
türlich möchten wir uns auf diesem 
Wege auch bei unseren zahlreichen 
Helfern bedanken. Der Erlös kommt 
der Jugendarbeit unseres Vereins zu-
gute. Wir bitten Sie sammeln Sie flei-
ßig weiter unsere nächste Sammlung 
findet im April 2016 statt. Möch-
ten Sie auch zwischendurch Ihr Alt-
papier loswerden, setzen Sie es am 
Waaghäusle vor dem Freibad ab wir 
bedanken uns recht herzlich dafür. 

Sportfreunde
Großsachsenheim

Oldie Night meets  
Halloween am 31.10.2015 
Oldie Night meets Halloween, un-
ter diesem Motto stand die diesjähri-

ge Oldie Night welche am 31.10. zum 
bereits 15. mal im Kulturhaus statt-
fand. 
Bereits am Freitag waren viele flei-
ßige Helfer stundenlang im Einsatz 
mit Aufbau der Technik und Deko 
für den Samstag Abend. Am Lob der 
Besucher konnte man erkennen daß 
sich die Mühe gelohnt hatte. Spinn-
weben, Geister und Spinnen verwan-
delten den großen Saal in ein für die-
sen Abend tolles Ambiente. 

Die über 100 Gäste machten von der 
Möglichkeit Musikwünsche zu aü-
ßern gerne Gebrauch und gestalte-
ten so den Abend musikalisch mit. 
Von Schlager über Pop - Rock'n Roll, 
NDW und Rocktitel war alles gebo-
ten. 

Alle Wünsche konnten auf Grund 
der hohen Anzahl leider nicht er-
füllt werden, aber die Tanzfläche 
war meist gut besucht. Für Stärkung 
und Erfrischung sorgte das bewähr-
te Team der Sportfreunde Großsach-
senheim. 

Schön ist daß es viele Gäste gibt die 
Jahr für Jahr diese Veranstaltung be-
suchen, aber es gelingt auch immer 
wieder neue Gäste als Fan für die Ol-
die Night zu gewinnen. Die DJ's von 
Souncontrol legten bis spät in die 
Nacht hinein auf und wie am Echo 
der Gäste festzustellen war, freuen 
sich alle schon wieder auf die nächs-
te Party 2016. 

Drachenflieger beim Start in Hohenhaslach.

Oldie Night.
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TSV Kleinsachsenheim

TSV lädt ein zur Jahresfeier 
Zur großen TSV-Jahresfeier, am 
Samstag den 05. Dezember 2015 um 
19.30Uhr (Einlass ab 18.30Uhr) lädt 
der TSV-Kleinsachsenheim wieder 
alle Mitglieder und Freunde des Ver-
eins herzlich in die Mehrzweckhalle 
Kleinsachsenheim bei kostenlosem 
Eintritt ein. 

Auch in diesem Jahr hat der Kultur-
ausschuss i n gewohnter Weise für 
ein abwechslungsreiches und viel-
versprechendes Programm gesorgt, 
das von verschieden Gruppen der 
Abteilungen dargeboten wird. 
Ebenfalls werden zahlreiche Mit-
glieder an diesem Abend von der 
Vorstandschaft für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft in der festlich ge-
schmückten Halle geehrt. 
Untermalt und musikalisch beglei-
tetet wird der Abend durch die Tanz-
band “Smart“. Sie bieten Musik für 
Jung und Alt so, dass das tanzbegeis-
terte Publikum voll auf seine Kosten 
kommt. 

Der Vereinsheimwirts Erwin Weiß-
schuh bietet mit seinem Team wie-
der seine bekannt gute Küche an und 
die berühmte TSV-Bar vervollstän-
digt mit seinem Angebot den sicher 
unterhaltsamen Abend. 
Also nichts wie hin zur TSV-Jahres-
feier. Bei guter Unterhaltung, flot-
ter Musik und leckerem Essen mit 
Freunden getreu dem Motto des TSV 
einen schönen Abend erleben, denn: 
„ Der TSV verbindet Jung und Alt.“ 

Bezirksmeisterschaften der 
Aktiven im Tischtennis 
Am Wochenende fanden in Besig-
heim die Bezirksmeisterschaften 
der Aktiven im Tischtennis statt. Der 
TSV Kleinsachsachsenheim hat sich 
mit zahlreichen Podestplatzierun-
gen in verschiedenen Leistungsklas-
sen hervorragend präsentiert.

Den ersten Platz und somit den Titel 
des Bezirksmeisters holten sich Mar-
vin Wyrich im Einzel und Tobias Be-
ckel/Marvin Wyrich im Doppel bei 
den Herren C, außerdem bei den Se-

nioren im Doppel Rudolf Röder mit 
Wilfried Hildebrandt vom TTG Mar-
bach-Rielingshausen.
Oleg Tag belegte bei den Herren E im 
Einzel den zweiten Platz. In der Klas-
se Herren D sicherten sich Christian 
Notter und Roman Hiller den zwei-
ten Platz und im Einzel wurde Ro-
man Hiller dritter. Tobias Beckel und 
Cedrik Wyrich erspielten sich bei den 
Herren B den zweiten Platz im Dop-
pel.

TV Großsachsenheim
Abteilung Handball

Sachsenheimer Handball-
Schulturnier 2015 
Am 29.10.15 lud die Handballabtei-
lung des TV Großsachsenheim die 
5er Schulklassen zum vierten Sach-
senheimer Handball-Schulturnier 
ein. Insgesamt nahmen zwölf Mann-
schaften der Eichwaldrealschule 
und der Gemeinschaftsschule Sach-
senheim teil. 
 
Bei dem Turnier gehörte neben 
Handball auch ein Spielparcours 
dazu, an dem sich jeder koordina-
tiv betätigen konnte. „Gerade in 
diesem Alter ist es wichtig, dass 
die koordinatorischen Fähigkei-
ten der Kinder geschult werden“, 
wissen die Jugendleiter des TVG 
, Bodo Bauer und Daniel Wachs-
mann. „Deshalb legen wir bei den 
Übungsstunden unserer Kleinsten 
sehr viel Wert darauf, dass die Kin-

der eine sehr gute und breite Aus-
bildung, nicht nur im handballspe-
zifischen Bereich bekommen.“ 
 
In den Handballspielen war deut-
lich zu sehen, dass einige Kinder be-
reits etwas mehr Erfahrung mit dem 
Handball hatten als andere. Bis zur 
letzten Sekunde wurde um jeden 
Ball gekämpft. Jede Mannschaft ab-
solvierte fünf Spiele. Insgesamt wur-
den 36 Spiele ausgetragen und 243 
Tore erzielt. Am Schluss konnten sich 
alle Teilnehmer als Gewinner fühlen 
und jeder bekam eine Urkunde über-
reicht. 
 
Begrüßen konnten die Schüler und 
Organisatoren auch den Co-Rektor, 
Bernd Roos, sowie einige Sport- und 
Klassenlehrer die auf einen kurzen 
Besuch vorbeischauten und tatkräf-
tig unterstützten. 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Wir gratulieren 
Am 30. Oktober feierte Raisa Knorr ih-
ren 80. Geburtstag. Hierzu gratulier-
ten ihr die Vorstände Wolfgang Merz 
und Heinz Howanski recht herzlich. 
Raisa, vielen auch bekannt durch 
ihre Aktivitäten im Kleeblatt För-
derverein und beim TSV Kleinsach-
senheim, ist seit 23 Jahren passives 
Mitglied beim Männergesangverein 
EINTRACHT Kleinsachsenheim. Die 
Sänger wünschen ihr noch viele ge-
sunde Jahre an der Seite ihres Man-
nes Ludwig, der selbst noch aktiv im 
Männerchor LS mitsingt. 

Auftritte des  
Männerchores LS 
Ich lade gern mir Gäste ein... 
 
...unter diesem Motto aus der Ope-
rette „Die Fledermaus“ verliefen für 
die Sänger des Männerchores LS die 
letzen 14 Tage. 
 
Am 30. Oktober fand, wie die Pres-
se bereits berichtete, in Ochsenbach 
„Sachsenheim singt“ eine gemein-
same Veranstaltung verschiede-

ner Sachsenheimer Chöre statt. Der 
Männerchor LS trat unter anderem 
mit dem recht gefühlvoll gesunge-
nen kroatischen Lied „Mala Moja“ 
auf. 
 
Eine Woche später lud die EIN-
TRACHT Kleinsachsenheim zu ih-
rem Konzert „Herbstklänge – Kon-
zert mit starken Chören“ ein. Die 
Halle war fast voll als der Männer-
chor LS mit „Lasst uns beginnen“ 
startete. Das ganz besondere Schlus-
sangebot der Sänger an die anwesen-
den Frauen,  „Nehm’n Sie ‘n Alten“, 
Couplet von Otto Reuter, brachte 
vielleicht die eine oder andere Frau 
zum Nachdenken. Ebenfalls unter 
der Leitung von Jenia Keller beendete 
der gemischte Chor des Liederkran-
zes Löchgau den ersten Programm-
teil mit „Theater“ von Meinungen/
Siegel. 
 
Nach der Pause überzeugte die Sop-
ranistin Sabine Zipperer als „Chris-
tel von der Post“ und aus der Operet-
te „Die Fledermaus“ mit „Mein Herr 
Marquis“. Mit dem Männergesang-
verein Kornwestheim gelang unter 
der Leitung und den Arrangements 
von Dieter Aisenbrey eine erneute 
Steigerung. Frei nach dem Lied von 
Udo Jürgens (...aber bitte mit Sahne) 
– „war das erste Sahne“! So machen 
Männerchöre Spaß und können 
überleben. „D’r Steirer Bua“, brillant 
vorgetragen von Hans Haring, be-
geisterte das Publikum. 
 
 Poet Klaus Huber, bekannt auch als 
„Klaus vom Dachsbuckel“, mach-
te sich Gedanken über den Chorge-
sang. Als Begleitung der Chöre und 
der Solistin waren die drei Pianis-
tinnen Polina Jakovleva, Jenia Kel-
ler und Elina Sorlanda eine Klasse 
für sich. 
 
Die EINTRACHT Kleinsachsenheim 
bedankt sich recht herzlich bei ihren 
Gästen und allen Mitwirkenden für 
den rundum gelungenen Abend. 
 
Am darauffolgenden Donnerstag 
sang der Männerchor LS auf Einla-
dung der Gemeindeverwaltung von 
Löchgau zum zweiten Mal innerhalb 
von vier Monaten auf dem Löchgau-
er Wochenmarkt. Diesmal waren es 
verschiedene Weinlieder zum Mit-
singen. Um den Markt zu beleben 
lassen sich die Verantwortlichen um 
Tatjana Scheerle und Bürgermeister 
Robert Feil immer etwas Neues ein-
fallen. 

 Siegerehrung bei den TT- Bezirksmeisterschaften.

Spielszene aus einem der Turnierspiele. Die Vorstände gratulieren Raisa Knorr. Foto: Eintracht
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Den Gottesdienst zum Volkstrauer-
tag in der evangelischen Kirche in 
Kleinsachsenheim und das anschlie-
ßende Singen am Ehrenmal auf dem 
Friedhof gestaltete wie jedes Jahr 
der Männerchor LS mit. Zum Toten-
sonntag in dieser Woche singen die 
Sänger dann auf dem Friedhof in 
Löchgau. 

Mit den Chorproben am 27. Novem-
ber und 11. Dezember findet das auf-
trittsreiche Jahr seinen Abschluss. 
Die Planung für weitere Projekte 
und Auftritte als Männerchor LS un-
ter der Leitung von Jenia Keller so-
wie die Chorproben beginnen für die 
Männer aus Kleinsachsenheim und 
Löchgau ab Januar. Neue Sänger sind 
herzlich willkommen. Nehmen Sie 
mit uns einfach Kontakt über unse-
re jeweiligen Homepages der Haupt-
vereine EINTRACHT Kleinsachsen-
heim bzw. Liederkranz Löchgau auf. 
Hier finden sie auch weitere Infor-
mationen und Veranstaltungsan-
kündigungen. 

Liederkranz
Hohenhaslach

Benefizkonzert zum  
2. Advent 
Benefizkonzert zum 2. Advent 
Das Vocalensemble Stromberg des 
Liederkranz Hohenhaslach gestal-
tet gemeinsam mit dem Instrumen-
talkreis Sachsenheim am Samstag 

05.12.2015, 19.30 Uhr (Einlass ab 
19.00 Uhr) ein Adventskonzert in der 
Kirche St. Georg in Hohenhaslach. 
Gönnen Sie sich vor den oft allzu hek-
tischen Festtagen am Vorabend des 
2. Advents eine Auszeit. Lauschen 
Sie dem Chor und den Musikern bei 
schwungvollen und besinnlichen in-
ternationalen und deutschen weih-
nachtlichen Werken. 
 
Der Eintritt ist frei – wir bitten um 
Spenden für die Hospizarbeit der So-
zialstation Sachsenheim. 
 
Mitwirkende:  Instrumentalkreis 
Sachsenheim 
Leitung : Ulrich Geiger 
Vocalensemble Stromberg 
Gesamtleitung:  
Michaela Hartmann-Trummer 

Liederkranz Ochsenbach

Zu Besuch im Landtag 
Am vergangenen Donnerstag war 
der Liederkranz Ochsenbach auf 
Einladung des Landtagsabgeordne-
ten Konrad Epple zu Gast im Landtag 
in Stuttgart. Neben einer Führung 
durch den Landtag bekamen die 
Gäste auch einen Einblick in den Ta-
gesablauf eines Abgeordneten. Sehr 
eindrucksvoll schilderte Herr Epple 
die Abläufe der Sitzungen, Beratun-
gen und Abstimmungen der gewähl-
ten Volksvertreter. Er stand natürlich 
auch für Fragen der Gäste zur Verfü-
gung und wich auch keiner Diskussi-

on aus. Im Anschluß an die Führung 
lud Herr Epple die Ochsenbacher 
und Spielberger noch zu Kaffee und 
Kuchen ein. Die „Fragestunde” wur-
de hierbei fortgesetzt. Herr Epple 
vermittelte den Gästen einen boden-
ständigen Eindruck, den zuvor auch 
der Landtagspräsident bestätigt hat-
te. Mit einem Gruß aus Ochsenbach, 
zwei Flaschen Wein, verabschiedete 
sich die Liederkranz-Gruppe von ih-
rem Landtagsabgeordneten. 

Parteien/Fraktionen

CDU Stadtverband
Sachsenheim

d

Gewappnet gegen den  
Enkeltrick und andere  
Gaunereien 
Neulich hat die CDU Sachsenheim 
gemeinsam mit der Polizei eine of-
fene Informationsveranstaltung 
zum Thema "Sicherheitstipps – nicht 
nur – für Seniorinnen und Senio-
ren" durchgeführt. Auf Initiative 
von stellvertretender CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Jutta Berkemer-
Ziegler konnte mit Erstem Kriminal-
hauptkommissar Ralf Single als stv. 
Referatsleiter im Bereich Prävention 
des Polizeipräsidiums Ludwigsburg 
ein sehr kompetenter Referent ge-
wonnen werden. 

 
So gab es Informationen um die neu-
esten Maschen von Trickbetrügern. 
Liest man dies in der Zeitung fragt 
man sich, wie man auf so etwas he-
reinfallen kann. Allerdings darf man 
nicht unterschätzen, dass die Trick-
betrüger oft meisterhaft etwas vor-
spielen. 

So wird auch die Hilfsbereitschaft 
immer wieder ausgenutzt. Fragen 
nach einem Glas Wasser oder ob das 
Kind auf die Toilette darf sind bei 
den Trickbetrügern ein Anlass in 
die Wohnung zu kommen. Während 
dann ein Trickbetrüger für Ablen-
kung sorgt öffnet ein anderer die Tür 
und in wenigen Minuten wird die 
Wohnung systematisch durchsucht, 
ohne dass der - abgelenkte - Betrof-
fene etwas bemerkt. Ein wichtiger 
Rat war deshalb: Abstand halten. 

Man kann z.B. die Haustür wieder 
schließen und ein Glas Wasser ho-
len und unter der Tür zum Trinken 
geben. Wer echt eins will, dem ist ge-
holfen - aber Trickbetrüger sind so 
ausgebremst.

Auch Aktionen unterwegs wie Geld-
wechseln o.ä. können ein Vorwand 
sein, so nah an den Betroffenen ran 
zu kommen, dass er zu abgelenkt ist, 
um zu bemerken, dass er gerade be-
stohlen wird. Auch hier gilt: Abstand 
halten. Für Geld wechseln an ein Ge-
schäft verweisen und sich nicht ver-
wickeln lassen. Dies kann dann auch 
Personen betreffen, die tatsächlich 
nur Geld wechseln wollen. Aber dies 
ist die einzige Chance, sicherzustel-
len, dass man nicht von Dieben aus-
getrickst wird. 
 
Handtaschen sollten quer über die 
Schulter und auf der Straßen ab-
gewandten Seite getragen werden. 
Wichtig ist, dass der Schlüssel im-
mer von der Adresse (Ausweise, Vi-
sitenkarte etc.) getrennt ist. An-
sonsten läuft man Gefahr, dass nach 
einem Handtaschenraub noch die 
Wohnung ausgeräumt ist. Eine um-
gehende Information an die Polizei 
kann hier schlimmeres verhindern. 
Single berichtet auch von tödlichem 
Ausgang eines Handtaschenraubs. 
Hier wurde die Handtasche versucht 
festzuhalten und die Betroffene ist 
so unglücklich gestürzt, dass dies 
im Krankenhaus dann zur Todes-
folge führte. Ein Tipp war deshalb: 
Wertsachen am Körper tragen und in 
der Handtasche nur nicht so wichti-
ge Dinge mit sich führen. Wenn ein 
Dieb dann Taschentücher und Hus-
tenbonbons erbeutet hat, ärgert er 
sich wenigstens und der Schaden ist 
überschaubar. Dann kann man die 
Handtasche auch risikolos loslassen.
 
Der Info-Abend ging mit vielen Bei-
spielen im Flug vorbei, mit einer In-
fo-Broschüre zum daheim nachlesen 
bleiben die Informationen auch haf-
ten. Single verwies auf die aktuelle 
Informationsoffensive der Polizei. So 
gibt es aktuell eine Plakataktion, der 
Info-Truck ist unterwegs und kommt 
am 02.12. auch nach Sachsenheim. 
Zudem gibt es Beratungsangebote 
auch zum Einbruchschutz. 
 
Jutta Berkemer-Ziegler dankte Herrn 
Single für den informativen Vortrag. 

Männerchor LS auf dem Löchgauer Wochenmarkt. Foto: Eintracht

Instrumentalkreis Sachsenheim.

Im Parlament.
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Allgemeine Vereine

AK Asyl Sachsenheim

Überwältigender Besuch des 
ersten Asyl-Cafe's 
Die Organisatoren und Helfer trau-
ten ihren Augen nicht, als am Nach-
mittag des  26. Oktobers immer 
mehr Asylbewerber und auch Ein-
heimische ins Vereinszimmer der 
Kirbachtalhalle in Hohenhaslach 
drängten. An den schnell herbeige-
schafften zusätzlichen Stühlen und 
Tischen nahmen rund 100 Besucher 
Platz. 

Flüchtlingsfamilien ebenso wie al-
leinstehende Flüchtlinge aus den 
verschiedensten Ländern waren der 
Einladung des Asylkreises gefolgt, 
darunter auch erst vor wenigen Ta-
gen in Sachsenheim angelangte Fa-
milien und junge Männer aus Syri-
en und Somalia. Ebenso erfreulich: 
rund 30 Sachsenheimer Bürger hat-
ten sich eingefunden. 

Mit Bravour bewältigten die versier-
ten Helferinnen und Helfer die Be-
wirtung der zahlreichen Gäste . Es 
gab Kaffee, Tee, Saft, selbstgebacke-
nen Kuchen, Knabbereien. Und eine 
spontane Kuchen- und Brezelspende 
unseres Bürgermeisters half über ei-
nen momentanen Engpass rechtzei-
tig hinweg. 

Die herzliche Begrüßung und die 
Willkommensworte vom Vorsit-
zenden des AK-Asyl Sachsenheim, 
Franz-Hellmut Schürholz, und be-
sonders von Bürgermeister Horst 
Fiedler wurden von den Besuchern 
gut aufgenommen. Einer der Gäs-
te mit sehr guten Deutschkennt-
nissen bedankte sich im Namen al-
ler Flüchtlinge dafür, dass sie in 
Deutschland und gerade auch in 
Sachsenheim, eine so gute Aufnah-
me gefunden haben.  

Zwei Stunden lang wurden Gesprä-
che geführt, auch zwischen Ein-
heimischen und Asylbewerbern. 
Derweil hatten die Kinder und Ju-

gendlichen aus den Flüchtlingsfami-
lien Spaß beim Malen in Malbüchern 
und am Ballspiel in der angrenzen-
den Sporthalle. 

Viele Besucher halfen auch beim 
Auf- und Abbau der Tische und Stüh-
le mit, alles in bester Harmonie. Da 
man bei den künftigen Asyl-Cafés 
wohl mit einer ebenso großen Besu-
cherzahl rechnen sollte und das Ver-
einszimmer in der Kirbachtalhal-
le dafür dann doch zu klein ist, wird 
nun nach einer neuen Örtlichkeit für 
die nächsten Asyl-Cafés gesucht. Sie 
sind für den 16. November und den 
14. Dezember geplant. 

Deutsches Rotes Kreuz

AED-Ausbildung 
Gestern fand die jährliche Unterwei-
sung in der Anwendung des automa-
tisierten externen Defibrilators statt. 
Jährlich bilden sich alle aktiven Hel-
fer weiter, um im Ernstfall die An-
wendung zu beherrschen. 

Das Gerät unterstützt die Helfer 
durch gezielte Stromstöße bei der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung, der 
sogenannten Reanimation. Mitt-
lerweile finden sich in vielen gro-
ßen Einrichtungen, wie zum Beispiel 
Sportstätten, Kultureinrichtungen 
oder Unternehmen, solche Geräte. 

Wenn Sie fragen zur Reanimation 
mit AED haben, sprechen Sie uns 
einfach an! 
 
Kontakt
Persönlich im Seepfad 48a: 
Jugendrotkreuz: Jeden Donnerstag 
um 17.00 Uhr 
Dienstabend der Bereitschaft:  
Jeden Donnerstag ab 20.00 Uhr 
Online: www.drk-sachsenheim.de 
und auf Facebook: DRK Ortsverein 
Sachsenheim 
 
Termine
JRK: 
26.11. JRK-Gruppenstunde 
03.12. JRK-Gruppenstunde 
10.12. JRK-Gruppenstunde 
17.12. JRK-Gruppenstunde 

Bereitschaft: 
26.11. Dienstabend 
03.12. Dienstabend 
10.12. Dienstabend 
17.12. Dienstabend: Vorbereitung Sil-
vestertreff 
 
Bitte vormerken:  
31.12.2015 Silvestertreff an der Ruine 
Altsachsenheim 
24.03.2016 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle (Alle Spender 
brauchen einen gültigen Personal-
ausweis!) 
10.11.2016 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle. 

Förderverein Kleeblatt
Pflegeheime in Sachsenheim

Offenener  
Kaffeenachmittag im Advent 
Herzliche Einladung zum „offenen 
Kaffeenachmittag im Advent“ im 
Kleeblatt Pflegeheim Kleinsachsen-
heim – Löchgauerstraße, am Diens-
tag, 1. Dezember 2015 von 14.30– 
16.00 Uhr. 

Die Mitarbeiterinnen des Förderver-
eins begrüßen Bewohner und Gäs-
te bei einem adventlichen Nachmit-
tag mit Kaffee, Klaviermusik und 
Gesang. Eine schöne Auswahl an 
Selbstgebackenem wird wieder an-
geboten. Über den Besuch des Niko-
laus freuen wir uns besonders. 

Kleeblatt Pflegeheime
in Sachsenheim

Engel-Bilder im Kleeblatt 
Kleinsachsenheim 
Bewohnerinnen des Kleeblatts 
Kleinsachsenheim haben unter 
der Anleitung der Künstlerin Hel-
ga Ottenbacher reizende Engel-Bil-
der gemalt und diese zieren nun 
eine Wand des Hauses. Weitere En-
gel Bilder sind sie zu bewundern. 
Beate Buck, Künstlerin aus Asperg 
, hat mit der Technik Acryl beson-
ders intensive und farbenfrohe  Bil-
der erschaffen. Außerdem sind im 2. 
Stockwerk beeindruckene Fotogra-
fien einer Amerika Reise von Dag-
mar und Thomas Hesse zu sehen. 
Schauen sie sich die Arbeiten bei 
Gelegenheit an. Sie sind im Klee-

blatt Kleinsachsenheim herzlich 
willkommen. 

Ansprechperson: Claudia Queißer, 
Sozialdienst, Telefon: 07147-2741850 

Klopferle Skatclub

Turniergeschehen 
Deutsche Mannschaftsmeister-
schaften 
Ohne die, bei den Baden-Würt-
tembergischen Mannschaftsmeis-
terschaften bereits ausgeschiede-
ne Mannschaft der Sachsenheimer, 
wurde dieses Turnier, an dem 24 Da-
men-, 13 Jugend- und 112 Herren-
mannschaften teilnahmen, am 17. 
und 18. Oktober im Hotel Maritim in 
Magdeburg ausgetragen. Ein Klop-
ferle Mitglied konnte allerdings da-
ran teilnehmen, nämlich Ursula 
Groh, die mit den Skatfreundinnen 
Stuttgart an den Start ging. Mit Bir-
git Zwiefelhofer, Heike Reinke, Ger-
da Weiger und Christa Elend hatte 
sie sich vorgenommen endlich den 
deutschen Meister-Pokal der Damen 
in Händen zu halten. 

Da die Deutschen Meisterschaften 
schon um 10.00 Uhr in Magdeburg 
starten sollten war eine Anreise be-
reits am Vortag erforderlich. Es war 
schwierig die fünf Damen bezüg-
lich einer frühzeitigen Abfahrt un-
ter einen Hut zu bringen. Das gelang 
erst zur Mittagszeit. Nach rund sechs 
Stunden Fahrt waren die Damen 
dann nicht mehr gewillt ein Stadt-
bummel zu unternehmen. Für den 
Griechen waren aber alle zu haben. 
Der Traum vom Titel platzte schon 
sehr früh, dabei waren sie mit Platz 
vier und 4.084 Punkten recht gut un-
terwegs, hatten aber schon rund 800 
Punkte Rückstand auf Platz eins. 
Doch von da ab ging es langsam 
aber sich abwärts. Die 3.871 Punk-
te der 2. Serie ließen sie mit schon 
1.000 Punktstand auf Rang fünf zu-
rückfallen. Nach der 3. Serie, mit 
3.827 Punkten, ging es einen wei-
teren Platz nach unten und der Ab-
stand zur Spitze wuchs Zusehens. Es 
waren jetzt schon 1.200 Punkte. Die 
vierte und letzte Serie des Samstags 
brachte dann das endgültige Aus, als 
nur 3.213 Punkte eingefahren wer-
den konnten und der Rückstand auf 

Blick ins Vereinszimmer. Engel-Bilder.
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Platz eins auf fast 3.000 Punkte an-
wuchs. So war am Sonntag nur Scha-
denbegrenzung angesagt, doch die 
3.641 Punkte der 5. Serie reichten so 
gerade um Platz neun zu halten. Mit 
ihrem besten Ergebnis dieser Meis-
terschaft von 4.462 Punkten been-
deten die Skatfreundinnen als Sieb-
te den Wettbewerb. 

Der Titel jedoch ging sehr souverän 
an die Skatgemeinschaft Limmer von 
1982. Mit nahezu 2.000 Punkten Vor-
sprung wurden sie Deutscher Damen-
Mannschaftsmeister vor dem Skatclub 
der Alchimisten Munster und einer 
Spielgemeinschaft der VG 49. 

Sowohl bei den Herren, als auch bei 
den Junioren, kommen die Titelträ-
ger und Zweitplatzierte aus Baden-
Württemberg. Deutscher Mann-
schaftsmeister der Herren ist der 
Skatclub Hochrhein Grenzach-Why-
len vor knapp vor Gut Blatt Esslin-
gen. Bei den Junioren siegten die 2. 
Spielgemeinschaft des LV 07 Baden-
Württemberg vor der 1. Spielgemein-
schaft. Mit annähernd 3.000 Punk-
ten mehr, als der Drittplatzierte, 
waren sie eine Klasse für sich. 

Kleintierzüchterverein
Großsachsenheim e. V.

Lokalschau der  
Kleintierzüchter 
Am ersten Advents Wochenende zei-
gen die Kleintierzüchter aus Sach-
senheim und Umgebung in einer 
Schau wieder ein breites Spektrum 
ihres schönen Hobbys mit ihren 
schönsten Tieren im Kleintierzücht-
erheim in der Metterstraße in Groß-
sachsenheim. Gezeigt werden ca. 
250 Tiere in den Sparten Kaninchen 
Geflügel und Tauben in verschie-
denen Rassen und Farbenschlägen, 
sowie Volieren mit Ziergeflügel im 
weihnachtlich geschmückten Aus-
stellungsraum. 

Die Schau ist am Samstag, den 28. 
November ab 15:00 Uhr geöffnet, um 
15:30 Uhr besucht der Nikolaus die 
Schau. Ab 20:00 Uhr ist gemütliches 
Beisammensein, Siegerehrung und 
Preisverteilung. Am Sonntag, den 29. 
November ist die Schau von 10:00 bis 
17:00Uhr geöffnet. An beiden Tagen 
wird auch wieder eine reichhaltige 
Tombola geboten und unsere Hasen-
heimwirtin versorgt uns mit hervor-
ragender schwäbischer Küche. Herz-
lich eingeladen sind alle Mitglieder 
und Freunde der Kleintierzucht. 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Termine im November und 
Dezember 
Am Dienstag, 24. November 2015 
findet um 14.00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus ein Vortrag mit Lesung von 
Herrn Heinrich Maurer statt. „Milch-
suppe und Malzkaffee“ von schwieri-
gen Zeiten und starken Frauen. Gäste 
sind uns herzlich willkommen. 

Unsere Adventfeier findet am Diens-
tag, 8. Dezember 2015 statt. Beginn 

um 14.00 Uhr im ev. Gemeindehaus. 
Frau Irmgard Steinbrenner wir einen 
Vortrag halten „Eine kleine Kerze ist 
im Advent erwacht.“ Wir freuen uns 
viele unserer Mitglieder begrüßen zu 
dürfen. 
 
Der Chor „notabene” veranstaltet 
am Samstag, 19. Dezember 2015 auf 
dem Leonharshof 5, bei der Familie 
Willig, eine Benefizveranstaltung, 
„WeihnachtsLiederSingen“. Beginn 
um 16.00 Uhr. Wir Landfrauen über-
nehmen die Bewirtung. Der Erlös 
geht an den ambulanten Kinderhos-
pizdienst Ludwigsburg. Wir freuen 
uns, wenn viele diese Aktion unter-
stützen würden. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Neues vom Ortsverein 
Nächste Termine: 
Am Mittwoch 02. Dezember findet 
die Busfahrt zum Esslinger Weih-
nachtsmarkt statt. Abfahrt um 14.00 
Uhr Bushaltestelle An der Steige, Ho-
henhaslach und Rückkehr gegen 
19.00 Uhr. Anmeldungen nehmen 
bis zum 28.11.15 Freya Dürr, Tel. 
6079 und Sylvia Braun, Tel. 12620 
entgegen. 
 
Am Mittwoch 09. Dezember steht der 
traditionelle Adventsabend im Gast-
haus „Rose“ auf dem Programm. 
Wie immer ist ab 18.00 Uhr geöff-
net, Beginn der Veranstaltung um 
18.30 Uhr. Die Vorstandschaft freut 
sich möglichst viele Landfrauen be-
grüßen zu können und wünscht ei-
nen unterhaltsamen und geselligen 
Abend. 
 
Vorschau: 
12.12.15 – Adventsmärktle vorm 
Landgasthof „Rose“, Freudentaler 
Straße, mit Brotverkauf 
 
Backtermine: 
28.11.15 um 11.00 Uhr Backhaus 
Dörfle 
11.12.15 um 16.00 Uhr Backhaus Rose
 
Weitere Informationen: 
Dier LandFrauen-Kalender für 2016 
kann ab sofort bei Hanne Wenz, Tel. 
3884, gekauft werden. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Fr. 20.11. Nachtwanderung. Treff-
punkt 18.00 Uhr am Parkplatz für 
den Waldspielplatz Großsach-
senheim im Wohngebiet Bann-
halde. Abschluss am Lagerfeuer. 
Bitte Getränke und Grillgut mit-
bringen. Infos Fam. Berger, Tel. 
07145/26168. 
 
Samstag, 28.11.: Jahresabschluss in 
der WZG in Möglingen bei. 
Abfahrt für angemeldete Teilnehmer 
16.15 Uhr in Groß- und Kleinsach-
senheim. 
 
Mittwoch, 02.12.: Albvereinstreff im 
Kulturhaus.  Beginn 20.00 Uhr. 

Donnerstag, 03.12.: Seniorenwan-
derung Hohenhaslach.  Treffpunkt 
für alle um 13.30 Uhr in Großsach-
senheim am Bahnhof. Wer möch-
te, kann von Kleinsachsenheim mit 
dem Linienbus 551 z.B. ab Zeil 13.18 
Uhr oder Neuweiler Straße ab 13.20 
Uhr nach Großsachsenheim fahren. 
Langwanderer wandern nach Ho-
henhaslach, die Kurzwanderer fah-
ren mit dem Bus 13.50 Uhr zur Hal-
testelle Langmantel. Einkehr in 
Niederhaslach im Blockhausbesen. 
Anmeldung bei Familie Breitweg, 
Tel. 07147/7960. 
 
Sonntag, 06.12.: Dampfzugfahrt 
mit der Schwäbischen Waldbahn 
Schorndorf - Welzheim - Schorndorf 
Treffpunkt: 9.00 Uhr am Bahn-
hof Großsachsenheim. Gemeinsa-
me Anfahrt mit eigenen PKW's nach 
Schorndorf Bahnhof. 
Preis: Mitgliedspreise für Erwach-
sene Euro 17,00 F, für Kinder Euro 
5,00 F (incl. Führung). Zuschlag für 
Nichtmitglieder Erwachsene und 
Kinder je 2,00 F. 
Ablauf: Wir starten unsere Fahrt mit 
der Dampflok, einer der schönsten 
Bahnen des Schwabenlandes um 
10.30 ab Bahnhof Schorndorf über 
Haubersbronn-Miedelsbach-Mi-
chelau-Rudersberg-Laufenmühle. 
Tannwald- Welzheim. Wir passieren 
eine Fachwerkbrücke und sagenhaf-
te Viadukte. Ankunft in Welzheim 
um 11.40 Uhr. In Welzheim starten 
wir zu einer Führung der besonde-
ren Art. 'Mein Kamerad, der Kaiser'' 
eine interaktive Kastellinspekti-
on durchs Ostkastell. Dieser Rund-
gang gestattet uns einen Einblick in 
die Lebenswelt eines Limessolda-
ten. Wir werden dabei selbst ein Teil 
dieser Lebenswelt. Im Anschluß be-
steht die Möglichkeit in Welzheim zu 
bummeln oder Essen zu gehen oder 
gemütlich einen Kaffee zu trinken. 
Um 16.00 Uhr startet die Wald-
bahn am Bahnhof um zurück nach 
Schorndorf zu Dampfen. Rückfahrt. 
Verbindliche Anmeldungen bei Fam. 
Berger Tel.Nr. 07145/26168 
Anmeldeschluß ist der 22. Novem-
ber 2015 
 
Vorschau:  Sa. 27.12. Jahresab-
schlussfahrt nach Baden-Baden, So. 
24.01. Busfahrt nach Kaltenbronn, 
Fr. 26.2. Mitgliederversammlung. 

Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 07147/3345, E-
Mail: schroeter.sachsenheim@t-
online.de, Fam. Makkens, Tel. 
07147/7676 bzw. lothar@mak-
kens.de oder Fam. Teifl-Veigel, Tel. 
07042/9667199. Selbstverständlich 
sind auch Nichtmitglieder willkom-
men. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Dahner Felsenpfad 
(25.10.2015)

Gruppenbild.

Bei schönem Herbstwetter traf 
sich die Gruppe auf einem Park-
platz beim Felsland-Badeparadies 
in Dahn. Mit Elan und guter Laune 
ging’s los Richtung Campingplatz 
auf dem sehr gut ausgeschilderten 
Felsenpfad und bald darauf rechts 
ab hinauf zum Aussichtspunkt 
Pfaffenfels, wo bereits eine andere 
Wandergruppe Rast machte, so dass 
es auf dem interessanten Weg gleich 
weiterging, um den Schillerfelsen 
herum hinauf zum Aussichtspunkt 
Schwalbenfelsen. Von der gesicher-
ten Felsterrasse aus konnte die Aus-
sicht auf Dahn und gegenüber zum 
Jungfernsprung genossen werden 
und weiter ging’s über die Felsena-
rena an bizarren Steinformationen 
entlang zum Elwetritschefelsen, 
vorbei an Hirschfelsen und Schus-
terbänkl und bald war der Moo-
skopf erreicht, von dem aus man 
schon die Autos auf dem Parkplatz 
der Dahner PWV-Hütte im Schnei-
dermoos sehen konnte. Im Zick-
zack zackig bergab und um 13 Uhr 
war die bereits gut besuchte Hütte 

Familiengruppe Schwäbischer Albverein OG Sachsenheim  in Murrhardt.
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erreicht, wo erst einmal gemütlich 
Rast gemacht wurde. Nun konnten 
die restlichen Steingebilde in An-
griff genommen werden: Schlan-
gen-, Rosskegel- und Ungeheuerfel-
sen – Zeit für ein Gruppenbild. Über 
den Büttel- und Lämmerfelsen hin-
unter ins Tal und an der Liegewie-
se des Sporthotels vorbei zum letz-
ten Anstieg, dem Aussichtspunkt 
Wachtfelsen, der über eine Stahl-
treppe bezwungen wurde. Mit der 
herrlichen Aussicht über große Tei-
le unseres Wanderweges wurden 
wir belohnt und bester Stimmung 
ging’s hinunter ins Tal zum Park-
platz, ein Tag mit idealem Wander-
wetter war zu Ende. 

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Wanderung zum Ochsenbacher 
Weihnachtsmarkt 

Einladung zur Wanderung am 28. 
November 2015 von Häfnerhaslach 
zum Ochsenbacher Weihnachts-
markt. 

Treffpunkt: Um 14:00 Uhr an der 
Bushaltestelle-(Dorfbrunnen) in 
Häfnerhaslach oder um 15:00 Uhr in 
Ochsenbach bei der Pfarrscheune. 
Die Wanderstrecke beträgt ca. 5 km 
und die Gehzeit rund 1 Stunde. Der 
Ochsenbacher Weihnachtsmarkt 
findet rund um die Pfarrscheuer von 
11:00 bis 21:00 Uhr statt. Im Ange-
bot sind Speisen und Getränke sowie 
weihnachtliches Kunsthandwerk. 

Die Rückkehr kann entweder mit 
dem Linienbus angetreten werden – 
Rückfahrt: 17:06 Uhr (bei der Kirche) 
oder wieder zu Fuß nach Häfnerhas-
lach, Abmarsch ca. 18:00 Uhr, dazu 
sind Taschen- oder Stirnlampen mit-
zubringen. 

Weitere Informationen zur Wan-
derung oder dem Ablauf bei den 
Wanderführern: Ursula u. Erwin 
Lorch (Tel. 07046/2858; E-Mail: 
erwinlorch@t-online.de). 

Wandergäste sind herzlich willkom-
men. 

Programmvorschau 
12. Dezember 2015 – 6. Advents-
samstag in Häfnerhaslach 

31. Dezember 2015 – Silvesterwan-
derung zum Glühweinfest des TSV 
am Heiligenbergsee 
 
06. Januar 2016 – Zum Glühweinfest 
bei der Kanzelbuche 
 
30. Januar 2016 – Pflegemaßnahme 
in Häfnerhaslach 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahresprogramm 
der Ortsgruppe Häfnerhaslach des 
Schwäbischen Albvereins e. V. beim 
Vorstand Holger Springer
(Tel. 07046/880706) per Mail: haef-
nerhaslach-sav@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu 

Seniorentreff
Kleinsachsenheim e.V.

Advent, Advent, 
ein Lichtlein brennt ... 
Alle Jahre wieder lädt der Senioren-
treff Kleinsachsenheim zu einem 
ADVENTS-NACHMITTAG ein. 
 
Wann: Mittwoch, 02. Dezember 
2015, 14 - 17 Uhr, Mehrzweckhalle 
Kleinsachsenheim 
 
Programm: 
14 Uhr musikalische Eröffnung 
durch die Schwestern Elea und Jel-
la Klink, Schülerinnen vom Lich-
tenstern-Gymnasium 
 
Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
/ Grußworte 
 
- reichhaltiges Kuchenbüfett - (Dan-
ke an alle Kuchenbäckerinnen) 
 
Aufführung: Weihnachtliches The-
aterstück „Die Deutschen und ihr 
Weihnachtsfest” Theater-AG vom 
Lichtenstern-Gymnasium 
Leitung: Helga Niehues 

Aus dem Inhalt: Halef  ist Völkerkun-
destudent aus Tunesien. Zur Weih-
nachtszeit studiert er das Sozialver-
halten der „Eingeborenen” in einer 
deutschen Großstadt. Dabei ist er 
ganz speziell an ihrer Einstellung ge-
genüber dem Weihnachtsfest inter-
essiert. Die Ergebnisse seiner Umfra-

ge könnten unterschiedlicher nicht 
sein. Aber auch Halef  selbst wird auf 
amüsante und überraschende Wei-
se in den allgemeinen Trubel verwi-
ckelt. 
Ein Stück, das zum Lachen anregt, 
weil immer wieder drollige Schnit-
zer passieren. 
 
Dance Company e.V. aus Erligheim - 
Tanz - 
 
Tanzschule Harry Hagen - Elena und 
ihr Team - sie führen ein Stück mit 
dem Namen „Night Fever” auf und 
tanzen vor allem Discofox  
 
Der Männerchor LS beendet den Ad-
ventsnachmittag. 
 
Vom Himmel ein kleiner Stern her-
unter lacht, vom Walde steigen die 
schönsten Düfte und hauchen be-
sinnlich durch die Lüfte. Warm und 
hell wird diese Nacht. Drum sagt der 
Seniorentreff: Frohe Weihnacht und 
alles Gute im Neuen Jahr. 
 
Nächster Termin: 20. Januar 2016 
(Jahresauftakt) 

Türkisch-Islamischer Kultur- und
Sport-Verein Sachsenheim e. V.

Aschura Fest 
Nach dem islamischen Mondkalen-
der wird am zehnten Tag des Monats 
Muahrrem das Aschura Fest gefeiert. 
Der Religionsgelehrter unserer Mo-
scheegemeinde Herr Esref Kacmaz 
erinnerte uns an die Bedeutung des 
Festes. Das Fest erinnert an Ereig-
nisse wie: die Erschaffung der Erde 
und der Himmel, die Anerkennung 
der Reue Adams durch Gott, die Er-
rettung Noahs durch die Sintflut, 
die Errettung Abrahams durch das 
Feuer sowie des Propheten Moses in 
Ägypten. Aschura ein Tag der Freude 
und Dankbarkeit. An diesem Tag fas-
ten die Muslime, hier ist das Fasten 
allerdings freiwillig. Die Überleben-
den der „Arche Noaht“ feierten den 
Tag nach der Sintflut mit einem Fest-
essen. Das Festessen „Aschure“ ge-
nannte wurde mit den letzten Resten 
der Vorräte zubereitet und mit den 
Überlebenden der Arche als Fest-
mahl verspeist. Es ist ein Brauch an 
diesem Tag diese Süßspeise „Aschu-
re“ an Nachbarn und Freunde zu ver-
teilen. Wir danken den Frauen des 
Frauenkreises, die an diesem Tag 
dem Brauch nach gegangen sind und 
wir durften gemeinsam die Süßspei-
se genießen. 

Unser Dorf 2005 e.V. 
Freunde HäfnerhaslachsFreunde Häfnerhaslachs

Sabine Essinger 
21.11.2015: Sabine Essinger, Schwä-
bisches Kabarett mit „Des tut weh!“ 
„Unser Dorf 2005 e.V.“ Freunde 
Häfnerhaslach’s präsentiert: 
Standing owehchens! Das neue Pro-
gramm von Sabine Essinger steht – 
und »des tut weh«! 

Können schwarzer Humor und zuge-
spitzte Übertreibungenwehtun? Ja! 
Aber es darf gelacht werden. Nicht 

nur über den ganz normalen Wahn-
sinn des Alltags, sondern über Din-
ge, die schon jedem im Leben Bauch- 
und Kopfschmerzen beschert haben. 
Vom altklugen Baby bis hin zur al-
tersweisen bissigen Oma – vertre-
ten ist alles, was einem in der schwä-
bischen Frauenwelt begegnet. Ob 
männermordende Firmenchefin, 
übermotivierte Supermami oder ge-
stresste Stewardess –Sabine Essinger 
ihre Weiber legen den Finger in die 
Wunde und streuen noch eine Prise 
Salz darauf! Wieder einmal beweist 
Sabine Essinger ihre blitzschnel-
le Wandlungsfähigkeit und mit dem 
Herz auf der Zunge ihre Liebe zu den 
schwäbischen Eigenheiten und ih-
ren badischen Wurzeln. Beide Seelen 
zu vereinen ist nicht immer leicht, 
doch Sabine Essinger schafft das lie-
bevoll und bissig zugleich – und »des 
tut weh«! 
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 18.15 
Uhr Bewirtung
Eintrittskarten: 14,- F, Vorverkauf 
13,- F 
Kartentelefone:
07046 – 436 Joachim Liebherr, joa-
chim.liebherr@t-online.de 
07046 – 2271 Gerlacher-Immobilien, 
info@gerlacher.de 
www.unser-dorf-2005.de 

VdK Großsachsenheim

Monatstreff November 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
VdK OV-Großsachsenheim! Am 
Dienstag, den 24. November 2015 
wäre unser nächster Monatstreff,  
wir sind jedoch zu einem Halbtages 
- Ausflug unterwegs. Alle die beim 
Ausflug nicht teilnehmen können, 
dürfen gerne zu Kaffee und Kuchen 
ins Haus der Senioren gehen. 

Jahresabschlussfeier 
In diesem Jahr möchten wir Sie wie-
der zu unserer Jahresabschlussfei-
er mit gemütlichem Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen einladen. Es-
sen wird es von der kleinen Karte ge-
ben. 

Termin und Ort : Mittwoch, den 16. 
Dezember 2015 um 14.30 Uhr 
Hasenheim / Metterstr. 46 / 
74343 Sachsenheim 

Bitte melden Sie sich bis spätestens 
6.Dezember 2015 an und sagen Sie 
Herr Schiller mit wieviel Personen 
Sie teilnehmen möchten. Tel. 07147/ 
274600 oder egonschiller@freenet.de 
Die Vorstandschaft 

Reisen – auch mit Handicap 
VdK-Infoveranstaltung am 26. No-
vember  

„Erlebnisreiche Reisen auch mit 
Rollstuhl? Ja!“, betont der Sozial-
verband VdK. Er veranstaltet am 
26. November in Stuttgart, ge-
meinsam mit dem Beratungszent-
rum für Technische Hilfe, eine lan-
desweite Info-Veranstaltung zum 
Thema „Barrierefreies Reisen“. Im 
Begegnungszentrum „Altes Feuer-
wehrhaus“ (barrierefreier Zugang), 
Möhringer Straße 56, 70199 Stutt-
gart (Süd), referiert Johann Krei-
ter, Preisträger des Tourismusaus-Ochsenbach.
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schusses der Bundesregierung und 
selbst Rollstuhlfahrer, über „Tou-
rismus für alle“. VdK-Mitglied Rei-
ner Steeb von „Müller Reisen“ infor-
miert über seine Erfahrungen mit 
barrierefreien Reisen und das Rei-
seunternehmen Schlienz berichtet 
über seine langjährigen Reiseerfah-
rungen im Behindertenbereich. Zu-
dem spricht der neue Behinderten-
beauftragte der Landeshauptstadt, 
Walter Tattermusch. Beginn ist um 
14 Uhr, Ende gegen 17.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Verbindliche Anmel-
dung bis zum 21. November bei Jür-
gen Krämer, VdK-Vorsitzender von 
Stuttgart-Heslach: j.u.w.kraemer@t-
online.de, Telefon (07 11) 83 41 22. 

VdK Hohenhaslach

Weihnachtsfeier 
Am Freitag  den 11. Dezember 2015 
um 16.00 Uhr findet im Gasthaus 
Rose in Hohenhaslach unsere Weih-
nachtsfeier statt. Hiermit möchten 
wir alle Mitglieder und Angehörige 
recht Herzlich dazu einladen. Begin-
nen wollen wir mit Kaffee und lecke-
rem Hefezopf 
sowie selbstgebackenen Weih-
nachtsbrötchen. Nach einem gu-
ten Abendessen dazu ein Gläschen 
Wein, Bier oder Wasser wollen wir 
die Feier ausklingen lassen. Für den 
Nachhauseweg steht für alle Anwe-
sende noch ein kleines Weihnachts-
präsent bereit. 

Die Vorstandschaft. 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung  
zu Gottesdiensten und  
Veranstaltungen 
Freitag, 20.11. 
18.00 Uhr Bezirkssynode in Vaihin-
gen 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 22.11. 
09.45 Uhr Gottesdienst mit Toten-
gedenken und Kirchenchor (Pfarrer 
Hofmann). Das Opfer ist für die eige-
ne Gemeinde. 

Dienstag, 24.11. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
14.30 Uhr Ausflug der Unruheständ-
ler nach Nussdorf, Treffpunkt am 
Gemeindehaus 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 

Mittwoch, 25.11. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
20.00 Uhr Kirchenchor 

Donnerstag, 26.11. 
09.15 Uhr Interkultureller Frauen-
kreis 

09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 

Freitag, 27.11. 
8.00 Uhr Schulgottesdienst für die 
Klassen 3 und 4 
8.45 Uhr Schulgottesdienst für die 
Klassen 1 und 2 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 29.11. 
09.45 Uhr Familiengottesdienst zum 
1. Advent mit Posaunenchor und 
Konfi3-Kindern (Diakonin Renk). 
Das Opfer ist für das Gustav-Adolf-
Werk. 

Montag, 30.12. 
18.00 Uhr Adventsfeier für die Mitar-
beiter der Sozialstation 

Dienstag, 01.12. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Trauerfrühstück 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
17.00 Uhr Adventsgottesdienst Kin-
dergarten Arche Noah 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
20.00 Uhr Öffentliche Kirchenge-
meinderatssitzung 

Mittwoch, 02.12.  
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
20.00 Uhr Kirchenchor 

Donnerstag, 03.12. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
17.00 Uhr Adventsgottesdienst Kin-
dergarten Arche Noah mit den 
Kleinsten 
19.00 Uhr Ökumenisches Hausgebet 
im Advent im Franziskushaus 
 
Eine-Welt-Aktion am Sonntag 
06.12.2015 (Weihnachtsmarkt) 
Der Arbeitskreis „Eine Welt“ lädt am 
Sonntag, den 06.12. 2015 ab 11.00 
Uhr ein ins Evangelische Gemeinde-
haus, Obere Str.31. Zum Mittagessen 
gibt es Linsen und Spätzle mit Sai-
ten, sowie Chili con carne. Auch Kaf-
fee und Kuchen wird angeboten und 
fair gehandelte Waren wie Kaffee, 
Tee, Honig und Schokolade können 
gekauft werden. Wer auf der Suche 
nach einem Weihnachtsgeschenk 
ist, findet eine reiche Auswahl an 
kunsthandwerklichen Produkten. 
Der gesamte Erlös kommt dem Vil-
lage Pioneer Project, dem landwirt-
schaftlichen Projekt von Komo in Ni-
geria zugute.  

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 20. November 2015 
17.00 – 18.30 Uhr Mädchenjungschar 

Sonntag, 22. November 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst in Häfnerhas-
lach (Pfr. Horn) 
Musikalisch ausgestaltet durch `s 
Chörle 

Montag, 23. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 

Programm: Basteln Korken 

Mittwoch, 25. November 2015 
15.50 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 
19.30 Uhr Öffentliche KGR-Sitzung 
im Pfarrhaus 

Donnerstag, 26. November 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 

Freitag, 27. November 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 
20.00 Uhr Offener Abend in der 
Pfarrscheuer 

Sonntag, 29. November 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst in Häfnerhas-
lach (Pfr. Horn) 
18.00 Uhr Lebendiger Adventskalen-
der bei Familie Gruber/Götz in Och-
senbach, Neue Heimat 39 
19.30 Uhr Vorweihnachtliches Ad-
ventskonzert 
in der Remigiuskirche Häfnerhas-
lach 
mit Eva-Katharina, Sopran, Barbara 
Horn, Sopran und Tatjana Seiferling, 
Klavier/Orgel 

Montag, 30. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 

Mittwoch, 2. Dezember 2015 
15.50 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 
19.30 Uhr Gemeinsame Öffentliche 
KGR-Sitzung in Ochsenbach 

Donnerstag, 3. Dezember 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 

Freitag, 4. Dezember 2015 
17.00 – 18.30 Uhr Mädchenjungschar 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.30 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time – Mädchenjung-
schar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Samstag, 21.11. 
Papiersammlung des CVJM 

Sonntag, 22.11. - Ewigkeitssonntag 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wanner). In diesem Gottesdienst 
wollen wir an die Verstorbenen des 
letzten Kirchenjahrs aus unserer Ge-
meinde denken. Das Opfer ist für 
die eigene Gemeinde bestimmt. Die 
Kleinkinder werden während des 

Gottesdienstes zur Kinderbetreuung 
verabschiedet. Im Anschluss laden 
wir zum Kirchenkaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
19.30 Uhr Familienbibelkreis 

Dienstag, 24.11. 
15.00 Uhr Abendmahl für ältere Per-
sonen im Gemeindehaus. Wer dazu 
abgeholt werden möchte, darf sich 
bei Brita Krämer (Tel. 14419), Suse 
Kizler (Tel. 6610) oder Daniela Rei-
chert (Tel. 6006) melden. 

Mittwoch, 25.10. 
20.00 Uhr Hauskreisleitertreffen im 
Gemeindehaus 

Donnerstag, 26.11. 
20.00 Uhr Reli für Erwachsene „Ein 
Platz an der Sonne“, Gemeindehaus 

Sonntag, 29.11. - 1. Advent 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Wan-
ner), es spielt der Posaunenchor. Das 
Opfer ist für die das Gustav-Adolf-
Werk bestimmt. Die Kleinkinder 
werden während des Gottesdiens-
tes zur Kinderbetreuung verabschie-
det. Im Anschluss laden wir zum Kir-
chenkaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
17.00 Uhr Adventsliedersingen mit 
dem Posaunenchor beim Christ-
baum 

Dienstag, 01.12. 
20.00 Uhr  Herzliche Einladung an 
alle Frauen zur Frauenadventsfeier 
im Gemeindehaus 
 
Kalender mit Hohenhaslacher Mo-
tiven 
Sie suchen ein Weihnachtsgeschenk? 
Dann erwerben Sie den Kalender 
mit Hohenhaslacher Motiven für 12 
Euro. Mit dem Kauf eines Kalenders 
unterstützen Sie den Foyeranbau. 
Den Kalender für das Jahr 2016 kön-
nen Sie nach dem Gottesdienst, im 
Pfarrbüro, im Bauernladen Weiber-
le oder bei verschiedenen Gemein-
deveranstaltungen kaufen. 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klasse 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Samstag, 21. November 2015 
19.00 Uhr 7up – Das Jugendcafé 
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Sonntag, 22. November 2015 
10.00 Uhr kein Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag (Pfarrer Wenzke) 
14.30-17.00 Uhr Spielenachmittag 

Dienstag, 24. November 2015 
20.00 Uhr Bibellesetreff 

Mittwoch, 25. November 2015 
15.00 Uhr kein Konfirmandenunter-
richt 
20.00 Uhr Pusteblume – Treffpunkt 
Frau; Thema: Der Duft von Advent 

Donnerstag, 26. November 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 

Samstag, 28. November 2015 
18.00 Uhr Mitarbeiteradventsabend 

Sonntag, 29. November 2015 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 
1. Advent (Pfarrer Wenzke) mit dem 
Kindergarten Villa Sonnenschein, es 
wird Ferdinand Weingärtner getauft; 
anschl. Kirchencafé und Verkauf von 
Adventsdeko durch die Villa Sonnen-
schein 

Donnerstag, 3. Dezember 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 

Pusteblume – Treffpunkt Frau 
Schnuppern Sie den Duft von Ad-
vent am Mittwoch, den 25. Novem-
ber ab 20 Uhr im Evang. Gemein-
dehaus. Herzliche Einladung, bei 
voradventlicher Stimmung einen 
Adventskranz zu binden. Marti-
na Pfeiffer und Roswitha Grün wer-
den Sie anleiten. Bitte bringen Sie – 
wenn vorhanden – mit: Zange zum 
Drahtschneiden, Rebschere, Kle-
bepistole. Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt unter Telefon 7126 oder 
per Mail treffpunktfrauen@online.
de an. 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Wir laden 
herzlich ein! 
Evang. Kirchengemeinde Ochsen-
bach-Spielberg 
Freitag, 20. November 2015 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
18.00 Uhr Bezirkssynode in 
Vaihingen/E. 

Sonntag, 22. November 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Hirsch) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 

Montag, 23. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar - Pro-
gramm: Basteln Korken 
20.00 Uhr s’Chörle 
20.00 Uhr Frauenchor 

Dienstag, 24. November 2015 
18.00 Uhr Probe für das Weihnachts-
musical 

Mittwoch, 25. November 2015 
15.50 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus 

Freitag, 27. November 2015 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Sonntag, 29. November 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Horn), 
mitgestaltet durch die Kinder des 
Kindergartens 
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus mit Probe für das Weih-
nachtsmusical 
ab 18.00 Uhr Jugendtreff „tANKE“ 
geöffnet 
18.00 Uhr Lebendiger Adventskalen-
der bei Familie Gruber-Götz in Och-
senbach, Neue Heimat 39 
19.30 Uhr Vorweihnachtliches Ad-
ventskonzert 
in der Remigiuskirche Häfnerhas-
lach 
mit Eva-Katharina Horn, Sopran, 
Barbara Horn, Sopran und Tatjana 
Seiferling, Klavier/Orgel 

Montag, 30. November 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 

Mittwoch, 2. Dezember 2015 
15.50 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 
19.30 Uhr Gemeinsame Öffentliche 
KGR-Sitzung im Gemeindehaus 

Freitag, 4. Dezember 2015 
17.00 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Wir laden Sie herzlich ein! 
Sonntag, 22. November 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 

Mittwoch, 25. November 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 

Sonntag, 29. November 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 

Montag, 30. November 2015 
14.30 Uhr Fröhliche Runde für Frau-
en 

Mittwoch, 2. Dezember 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
 
Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim,  
Kapelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/6316 
Gemeinde Bietigheim,  
Christuskirche, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,  
Tel. 07142/51177 

Herzlich Willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 20. November 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Sonntag, den 22. November 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 

Montag, den 23. November 2015  
20.30 Uhr Fit & Fun 

Dienstag, den 24. November 2015 
16.00 Uhr Royal Rangers Starter für 
Mädchen und Jungen 6 – 9 Jahre 

Donnerstag, den 26. November 2015 
09.30 Uhr Gebet 
15.00 Uhr Seniorennachmittag 
17.15 Uhr Royal Rangers für Mäd-
chen und Jungen ab 9 Jahre 

Freitag, den 27. November 2015  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Sonntag, den 29. November 2015  
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
18.30 Uhr Gebet in der Gemeinde 

Montag, den 30. November 2015  
20.30 Uhr Fit & Fun 

Dienstag, den 01.Dezember 2015  
16.15 Uhr Royal Rangers Starter für 
Mädchen und Jungen 6 – 9 Jahre 

Donnerstag, den 03. Dezember 2015  
09.30 Uhr Gebet 
17.15 Uhr Royal Rangers für Mäd-
chen und Jungen ab 9 Jahre 

Freitag, den 04. Dezember 2015  
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Samstag, den 05. Dezember 2015  
09.30 Uhr Aufbau Weihnachtsmarkt 

Sonntag, den 06. Dezember 2015  
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
11.00 Uhr Weihnachtsmarkt 
 
Herzliche Einladung für Jung & Alt 
zum Lebendigen Krippenspiel auf 
dem Sachsenheimer Weihnachts-
markt im Schlossgarten von Groß-
sachsenheim. 
 
Lassen Sie sich auf die Weihnachts-
zeit einstimmen. Erleben Sie die 
Weihnachtsgeschichte auf eine ganz 
besondere Weise. 
Die kostenfreie Aufführung dau-
ert ca. 20 Minuten. Beginn um 15:30 
Uhr, 16:30 Uhr, 17:30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen eine gesegnete Ad-
vents- & Weihnachtszeit. 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 20. November 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Samstag, 21. November 2015 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ober-
riexingen 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 
 
Sonntag, 22. November 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Jugendgottesdienst in 
Sersheim mit dem Motto „Nicht von 
dieser Welt“, musikalisch mitgestal-
tet durch den CANTAMUS-Chor 
 
Montag, 23. November 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 

20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 24. November 2015 
19.30 Uhr Audiovision mit anschl. 
Gespräch mit Pfarrer i.R. Hermann 
Rupp über den „Jakobsweg von der 
Wartburg über Köln nach Trier“ im 
Franziskushaus. Der Ausschuss für 
Erwachsenenbildung lädt herzlich 
ein! 
 
Mittwoch, 25. November 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im Fran-
ziskushaus 
20.00 Uhr Planungssitzung der Seel-
sorgeeinheit im Franziskushaus 
 
Donnerstag, 26. November 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor im Franziskus-
haus in Sachsenheim 
20.00 Uhr „Wo die Welt verges-
sen wird“ – der Athos, die einzige 
Mönchsrepublik der Welt. Eine Ein-
führung in die Welt des orthodoxen 
Christentums und der Ikonen in der 
kath. St. Paulus-Kirche in Ludwigs-
burg, Beethovenstraße 70. Frater 
Udo Pemsl zeigt herrliche Bilder und 
Tondokumente. Der Eintritt ist frei – 
um eine Spende wird gebeten. 
 
Freitag, 27. November 2015 
16.30-17.15 Uhr erste Probe für das 
Krippenspiel in der Franziskuskir-
che 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
19.00 Uhr Eröffnungsveranstaltung 
zur Firmung im Gemeindesaal in 
Sersheim 
 
Samstag, 28. November 2015 
14.00 Uhr Seniorennachmittag im 
Franziskushaus mit Kaffee und Ku-
chen und verschiedenen Programm-
punkten. Zum Abschluss geleiten die 
Sopranistin Barbara Horn aus Och-
senbach und ihre Tochter Eva sin-
gend in den Advent. Sollten Sie einen 
Fahrdienst benötigen, melden Sie 
dies bitte bis Montag, den 23.11.2015 
im Pfarrbüro unter der Telefonnum-
mer 07147-3401 an. Wie freuen uns 
auf Ihr Kommen! 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 
 
Sonntag, 29. November 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Sers-
heim 
10.30 Uhr Festgottesdienst zum Kir-
chenpatrozinium in Oberriexingen 
unter Mitwirkung der Stadtkapel-
le Oberriexingen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst findet ein gemütli-
ches Beisammensein mit Glühwein, 
Punsch und Gebäck in der Kirche 
statt. 
10.30 Uhr Taufe von Noel Kules in der 
Franziskuskirche 
 
Montag, 30. November 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
 
Dienstag, 1. Dezember 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
 
Mittwoch, 2. Dezember 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
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09.00 Uhr Heilige Messe, anschl. stil-
le Anbetung 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im Fran-
ziskushaus 

Donnerstag, 3. Dezember 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor im Franziskus-
haus 
19.00 Uhr Treffen des ökum. Ar-
beitskreises zum Hausgebet im Ad-
vent im Franziskushaus unter dem 
Motto: „Machet die Tore weit“. Im 
Anschluss daran teilen wir Punsch 
und Plätzchen und besprechen den 
Jahresplan für 2016. Wir freuen uns 
über Gäste! 

Freitag, 4. Dezember 2015 
16.30-17.15 Uhr Probe für das Krip-
penspiel in der Franziskuskirche 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weite-
re Informationen erhalten Sie beim: 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 20. November 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 22. November 2015 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Freitag, 27. November 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Samstag, 28. November 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 

Freitag, 4. Dezember 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Herzliche 
Einladung! 
Freitag, 20. November 
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Sachenheim 
20.00 Uhr Probe Projektchor Weih-
nachtskonzert in Sachsenheim 

Samstag, 21. November 
9.45 Uhr Bezirkskinderchorprobe in 
Sachsenheim 
10.00 Uhr Bezirksjugendchorprobe 
in Sachenheim 
14.00 Uhr Probe Projektchor Weih-
nachtskonzert in Sachsenheim 

Sonntag, 22. November, Ewigkeits-
sonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule 
 
Montag, 23. November 
18.00 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 

Dienstag, 24. November 
20.00 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 25. November 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach 

Donnerstag, 26. November 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 

Freitag, 27. November 
15.30 Uhr Religionsunterricht in 
Großsachsenheim 
20.00 Uhr Probe Projektchor Weih-
nachtskonzert in Nußdorf 
 
Sonntag, 29. November, 1. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule 
9.30 Uhr Gottesdienst für Jugendli-
che  in Nußdorf 
 
Dienstag, 1. Dezember 
15.00 Uhr Seniorenchorprobe in 
Ludwigsburg 
20.00 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 2. Dezember 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach 

Freitag, 4. Dezember 
17.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe in 
Markgröningen 
19.00 Uhr Glaubensgesprächskreis 
»Der erlösungsbedürftige Mensch« 
(Katechismus Kapitel 4) 
20.00 Uhr Probe Projektchor Weih-
nachtskonzert in Horrheim 

Samstag, 5. Dezember 
13.00 Uhr Posaunenchor besucht Kli-
nikum am Weissenhof in Weinsberg 
 
Sonntag, 6. Dezember, 2. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim; Bischof Bernd Bornhäus-
ser 
 
Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de.  

Sonstige Mitteilungen

Kurse der Familienbildung 
Vaihingen /Enz 
F 66 – Sterne-Werkstatt für Kinder 
von 7 – 10 Jahren: Aus unterschiedli-
chen Papieren entstehen Sterne fürs 
Fenster, den Christbaum oder Ge-
schenkanhänger. Fr, 20.11.; 15.00 – 
17.00 Uhr, 2 x Grabenstr. 18. 
 
H 140 – Schminken für Mütter und 
Töchter von 14-99 Jahre: Wir erar-
beiten zusammen ein typgerech-
tes Make-up und werden viel Spaß 
miteinander haben. Fr, 20.11.; 16.00-
19.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
H 139 – „Tücher sind in“ Tuchbin-
dekurs: Sie werden über die vielen 
Möglichkeiten staunen! Fr, 20.11.; 
19.00 – 22.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 

K 91 – Die Bremer Stadtmusikan-
ten: Ein Märchennachmittag mit 
Bastelangebot für Grundschulkin-
der in Begleitung eines Elternteils. In 
Zusammenarbeit mit der Ensinger 
Grundschule. Di, 24.11.; 15.00 – 16.30 
Uhr, 1 x Grundschule Ensingen. 
 
K 93 - ...... Teenager halt...: Haben Sie 
einen Teenager zu Hause? Was kann 
ich tun um in Kontakt zu bleiben? 
Was ist „noch normal“? Di, 24.11.; 
19.30 Uhr, 1 x Ottmar-Mergenthaler-
Realschule Kleinglattbach. 
 
G 129 – Licht – Holz Dir die Son-
ne ins Haus!:  Der Abend informiert 
Sie über die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten, sich Sonne und Licht in 
die eigenen vier Wände zu holen. Mi, 
25.11.; 19.00 – 21.30 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 
 
F 67 – Wir backen ein Knusperhäus-
chen für Kinder ab 8 Jahren: Fr, 
27.11; 14.30 – 17.30 Uhr und Samstag 
28.11; 9.20 – 12.30 Uhr Neue Schul-
küche Hofäckerschule Sersheim. An-
meldeschluss 17.11.15 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

Landesweinprämierung 
Die Ehrenpreise des Landkreises 
Ludwigsburg für besonders erfolg-
reiche Teilnehmer der Landeswein-
prämierung 2015 hat Tilman Hep-
perle, Beteiligungsmanager des 
Landkreises, am Dienstagabend im 
Rahmen der Veranstaltung „Wein 
trifft Wirtschaft“ in der Volksbank 
Heilbronn übergeben. Sie gingen 
an das Panoramaweingut Reinhard 
Baumgärtner (Sachsenheim-Ho-
henhaslach) und die Württember-
gische Weingärtner Zentral-Genos-
senschaft eG (Möglingen). Hepperle 
hob die herausragenden Leistungen 
der Preisträger hervor und gratu-
lierte ihnen.  
 
Das Panoramaweingut Reinhard 
Baumgärtner in Sachsenheim-Ho-
henhaslach sei ein leistungsstarker 
Familienbetrieb mit einer 150-jäh-
rigen Tradition des Weinmachens. 
„Der Betrieb produziert seine cha-
raktervollen und bekömmlichen 
Weine naturnah und schonend in 
aufwändiger Handarbeit“, sagte 
Hepperle. Er betonte zudem, dass 
das Weingut den Schwerpunkt auf 
maischevergorene Rotweine, regio-
nale und internationale Sorten, legt. 
Bei der Landesweinprämierung hat 
das Panoramaweingut Reinhard 
Baumgartner in der Gruppe 1 (bis 
zehn Hektar) acht Mal Gold, 16 Mal 
Silber und drei Mal Bronze gewon-
nen. 
 
Die WZG in Möglingen, so Hepperle 
bei der Würdigung des zweiten Preis-
trägers, überzeuge durch ihr moder-
nes und innovatives Sortiment, das 
vom einfachen Landwein bis zur ed-
len Auslese reiche. Dabei seien fast 
alle in Württemberg vertretenen La-
gen, Sorten und Geschmacksrich-
tungen vertreten. „Die WZG erfüllt 
ihre Aufgabe, den Weinausbau, die 
Weinpflege und Weinvermarktung 
für ihre 41 Mitgliedsgenossenschaf-
ten in hervorragender Weise.“ Bei 

der Landesweinprämierung hat die 
WZG in der Gruppe 5 (über 300 Hek-
tar) acht Mal Gold, zwölf Mal Silber 
und fünf Mal Bronze gewonnen. 
 
Im Landkreis Ludwigsburg wird auf 
rund 2100 Hektar Wein angebaut. 70 
Prozent der Fläche ist mit roten Sor-
ten, 30 Prozent mit weißen Sorten 
bestockt. Der Landkreis hat mit rund 
365 Hektar die größten terrassierten 
Steillagenflächen in Deutschland. 

Tipps & Wissenswertes von 
der AVL Ludwigsburg 
Weg mit dem Sperrmüll – aber kei-
ne Eile! 
Das Jahr 2015 neigt sich langsam, 
aber sicher dem Ende zu. Und daher 
überrascht es nicht, dass alte Kinder-
zimmer noch ausgemistet oder Kel-
lerräume geleert werden. Denn wer 
möchte schon mit Altlasten ins neue 
Jahr starten? Aber keine Eile! Das 
Sperrmülljahr dauert noch bis zum 
31. März 2016. Das bedeutet für Sie, 
dass Sie noch bis Ende März Ihre Ab-
holung von Rest- und Holzsperrmüll 
kostenlos in Anspruch nehmen kön-
nen, sofern das noch nicht gesche-
hen ist. Altmetalle und Elektrogroß-
geräte holt die AVL auf Bestellung 
und pro Haushalt sogar zweimal im 
Sperrmülljahr bei Ihnen ab. Und 
prinzipiell gilt: Holzmöbel, Altme-
talle und Elektroaltgeräte können Sie 
stets kostenlos auf den Wertstoffhö-
fen im Landkreis abgeben. Mit Ihrer 
Wertstoffhofkarte ist auch das An-
liefern von Restsperrmüll mit keinen 
Zusatzkosten verbunden. 

Familienbildung  
Vaihingen/Enz 
K 91 – Die Bremer Stadtmusikan-
ten: Ein Märchennachmittag mit 
Bastelangebot für Grundschulkin-
der in Begleitung eines Elternteils. In 
Zusammenarbeit mit der Ensinger 
Grundschule. Di, 24.11.; 15.00 – 16.30 
Uhr, 1 x Grundschule Ensingen. 
 
K 93 - ...... Teenager halt...: Haben Sie 
einen Teenager zu Hause? Was kann 
ich tun um in Kontakt zu bleiben? 
Was ist „noch normal“? Di, 24.11.; 
19.30 Uhr, 1 x Ottmar-Mergenthaler-
Realschule Kleinglattbach. 
 
G 129 – Licht – Hohl Dir die Son-
ne ins Haus!:  Der Abend informiert 
Sie über die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten, sich Sonne und Licht in 
die eigenen vier Wände zu holen. Mi, 
25.11.; 19.00 – 21.30 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 
 
F 48 – Eltern und Kinder feiern 
Advent:(für Kinder ab 3 Jahren) Las-
sen Sie sich und Ihre Kinder für eini-
ge Zeit verzaubern und entführen in 
die Stille und das Licht der Vorweih-
nachtszeit. Do, 26.11.; 14.30 – 16.00 
Uhr, 1 x Franckstr. 32. 
 
W 136 – Adventskränze binden: Ein 
schön gestalteter Adventskranz aus 
frischem Reisig, selbst gebunden, 
ist für die Adventszeit eine Berei-
cherung für die ganze Familie. Do, 
26.11.; 18.00 – 21.00 Uhr, 1 x Franck-
str. 32. 
 
G 121/122 – Schüßlersalze und Ant-
litzbetrachtung: Ein fehlendes Mi-
neralsalz im Gesicht zu erkennen, 
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kann eine spannende Angelegenheit 
sein. Di, 1.12.; 9.30–11.00 Uhr/ 19.00–
20.30 Uhr, 2 x Grabenstr. 18. 

K 85 – Familiencafé: Eine Begeg-
nungsmöglichkeit für Familien mit 
Kindern bis 6 Jahren, die an unseren 
Kursen teilnehmen oder uns kennen 
lernen möchten. Di, 1.12.; 14.30-16.30 
Uhr, 1 x Franckstr. 32. 

F 49 – Naschkatzen aufgepasst! 
Plätzchen backen für Eltern mit 
Kindern von 3-6 Jahren:  Gemein-
sam mit anderen Familien macht das 
Backen und Probieren besonders viel 
Spaß. Fr, 4.12.; 16.00 – 19.00 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 

F 68 – Schminkkurs für Mädchen 
ab 13 Jahren: Schritt für Schritt na-
türlich und schön schminken; so-
wie Tipps und Tricks für Disco, Par-
ty, einer Tanzaufführung oder einem 
Theaterauftritt. Fr, 4.12.; 16.00-19.00 
Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 

F 50 – Familienfrühstück: Gemein-
sam mit anderen Familien zu früh-
stücken mach Spaß. Es bleibt ge-
nügend Zeit um zu spielen, sich zu 
unterhalten oder.....vieles mehr. Sa, 
5.12.; 9.00-11.00 Uhr, 1 x Franckstr. 
32. 

Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-

lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

AVL informiert 
OHNE PLASTIK – Verantwortung 
tragen 

Aktion der AVL zur Europäischen 
Woche der Abfallvermeidung 
Mit der Kampagne „OHNE PLAS-
TIK“ geht die AVL in Kooperation mit 
dem Ludwigsburger Innenstadtver-
ein LUIS zum Auftakt der Europäi-
schen Woche der Abfallvermeidung 
vom 21.-29.11.2015 an den Start. Die 
teilnehmenden Geschäfte werden 
in Ludwigsburg in dieser Woche Pa-
piertüten für die Einkäufe der Kun-
den anbieten, um den Einsatz von 
Plastiktüten zu reduzieren. Ziel der 
Initiative ist es, eine Sensibilisierung 
in Wirtschaft, Politik und Zivilgesell-
schaft zu schaffen und ressourcen-
schonende Alternativen zur Weg-
werfgesellschaft aufzuzeigen. 

OHNE PLASTIK – Ludwigsburg 
nachhaltiger machen  
Plastiktüten sind ein großes Prob-
lem – überall im Einsatz und kosten-
lose Massenware, die nach kurzer 
Lebensdauer einfach in der Tonne 
oder gar in der Natur landet. Mil-
liarden Plastiktüten werden jähr-
lich in Deutschland im Einzelhan-
del verbraucht. Die teilnehmenden 

Ludwigsburger Einzelhandelsge-
schäfte wollen nun ein Zeichen set-
zen: Papier statt Plastik! Die angebo-
tenen Papiertüten sind aus mehr als 
90 Prozent recyceltem Altpapier, ro-
bust, langlebig und wiederverwend-
bar, zum Beispiel als Geschenkver-
packung oder für die Entsorgung des 
BIOGUTs. Im schicken Design sind 
sie auch ein Hingucker für die dann 
anstehenden Weihnachtseinkäufe. 

OHNE PLASTIK – BIOGUT  
verpacken 
Weg mit den Plastiktüten im BIO-
GUT. Und das gilt auch für die 
Bio- oder kompostierbaren Kunst-
stoffbeutel. Kunststoff im BIOGUT 
bereitet enorme Probleme. Zum jet-
zigen Zeitpunkt bei der Kompostie-
rung und auch später bei der Bio-
gutvergärung sind herkömmliche 
Plastiktüten ein immenser Störstoff, 
der aufwendig und kostenintensiv 
aussortiert werden muss und ganz 
stark die Qualität des Endprodukts 
beeinflusst. Abbaubare Kunststoff-
tüten verrotten nicht schnell genug 
und sind somit auch keine Alternati-
ve. Einzig Papier, wie Zeitungen oder 
Papiertüten, können problemlos ver-
arbeitet werden. 

OHNE PLASTIK – Meerestiere 
schützen 
Die Verunreinigung der Weltmeere 
durch Plastik ist enorm. Tonnenwei-

se gelangt Plastikmüll über die Flüs-
se oder durch den Wind vom Land ins 
Meer. Allein in der EU landen jährlich 
acht Milliarden Plastikbeutel in der 
Landschaft oder im Meer. Die Folgen 
sind verheerend. Es kann hunderte 
von Jahren dauern, bis sich Kunststoff 
zersetzt. Durch die Sonneneinstrah-
lung, die Wellen und Strömungen in 
den Meeren werden größere Plas-
tikteile in mikroskopisch kleine Teil-
chen (Mikroplastik) zerkleinert und 
so von den Organismen aufgenom-
men. In Fischen, Vögeln und Plankton 
sammelt sich immer mehr Kunststoff 
an. So gelangt es über die Nahrungs-
kette auch auf unseren Teller. 

OHNE PLASTIK – Abfall vermeiden 
Der beste Abfall ist der, der gar nicht 
entsteht. Die dünnen Kunststofftü-
ten zum Einpacken von losem Obst 
und Gemüse – sogenannte leichte 
Einwegtüten – machen einen Groß-
teil der verbrauchten Plastiktüten 
aus. Bei einem Einkauf drei Bana-
nen, vier Orangen und zwei Äpfel 
in jeweils eine separate Einwegtü-
te zu stecken, ist weder ökologisch 
noch sonst irgendwie sinnvoll. Diese 
leichten Tüten landen danach sehr 
oft im BIOGUT oder im Restmüll als 
Mülltüten. Auch da haben sie nichts 
verloren. Im Biogut sind sie nicht ab-
baubar und im Restmüll werden sie – 
und damit das zur Herstellung benö-
tigte Erdöl – verbrannt. 
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Besser informiert.
Mehr erleben.

Zeitungs-Shop

Verkauf solange Vorrat reicht.

Frohe Weihnachten mit Leo
Lausemaus
Wenn es mal keine Schokolade sein soll, versüßen die 24 zauberhaften

Adventsgeschichten mit dem kleinen
frechen Leo Lausemaus das Warten
auf den Heiligabend. Und mit jedem
Tag erstrahlt der Weihnachtsbaum
auf dem großen Adventsposter in
noch hellerem Sternenglanz.

9,95 e

Fitnesstraining für zu Hause
Übungen ohne Geräte
Sie möchten Ihr Leben aktiver gestalten? Worauf warten
Sie noch? Fitnesstraining für zu Hause ist eine hervorra-
gende Möglichkeit, um unabhängig von vorgegebenen
Trainingszeiten oder der Anschaffung teurer und sperriger
Geräte etwas für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden
zu tun! Sie benötigen lediglich eine kleine Ecke in Ihren
eigenen vier Wänden. Mit diesem praktischen
Aufstellbuch haben Sie alle Werkzeuge in der Hand, um
Ihr eigener Trainer zu werden. Gestalten Sie Ihr Training
selbst – nach Ihren ganz eigenen Zielen und
Bedürfnissen. Außerdem finden Sie zahlreiche Tipps für
eine gesunde Ernährung als optimale Voraussetzung für Vitalität und Ausdauer. 6,95 e

Mann kocht – Alles was schmeckt!
Was Männern schmeckt! Schnell & einfach, frisch &
schmackhaft.

Das ultimative Kochbuch für den
Mann. Mit toller Hausmannskost
und raffinierten Rezepten. Damit
zeigt MANN, was er auf den Tisch
bringen kann. Einfach und aus-
führlich erklärt, so, dass alles
gelingt. Mit Garmethoden und
Arbeitstechniken. Viele leckere
Rezepte mit Fisch und Fleisch, def-
tig und klassisch, für den kleinen
und den großen Hunger. Viel
Vergnügen.

7,95 e

Schlemmerblock Ludwigsburg & Umgebung 2016
Zweimal essen und nur einmal bezahlen: das ist die Grundidee
des Schlemmerblocks. Die neue Ausgabe für den Landkreis
Ludwigsburg & Umgebung ist ab sofort gültig für dieses Jahr
und sogar bis Ende 2016. Er beinhaltet 85 Gutscheine für
Restaurants und Freizeitaktivitäten im Großraum Ludwigsburg.
Dazu kommen Alternativangebote für Singles, Familien und
Freunde sowie einen Freischaltcode für die online-(Mobil)-
Nutzung mit 30 e Startguthaben.

17,95 e

Gartenkalender 2016
Jeden Tag ein guter Rat
Damit Ihre Blumen, Gemüse und Kräuter prachtvoll gedeihen, ist guter Rat
immer willkommen. Der Kalender führt Sie mit wertvollen Hinweisen zu allen
Gartenarbeiten durch das Jahr 2016. Neben allgemeinen Ratschlägen finden Sie
hier auch spezielle Tipps zu Zier-, Obst- und Gemüsegarten sowie zu Balkon und
Terrasse. So klappt es bestimmt mit der üppigen grünen Oase!

4,99 e
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MH17 und Buchmesse
Der Abschlussbericht zum Ab-
schuss des Malaysia-Airlines-Fluges
MH17 über der Ukraine soll veröf-
fentlicht werden ++++ Die Shell-Ju-
gendstudie 2015 wird vorgestellt
++++ Die Frankfurter Buchmesse
startet mit der Eröffnung des Pavil-
lons des Ehrengastlandes Indone-
sien ++++ Die Bundestagsfraktion
der Linken wählt eine neue Frakti-
onsspitze ++++

HEUTE WICHTIG

4 190267 501603

2 0 1 4 2

HEUTE MIT SONDERSEITEN

FRANKFURTER

BUCHMESSE

Lust am Schmökern

Eine besondere bibliophile Liebeserklärung

CDU und CSU einigen sich auf
Transitzonen, um die Flücht-
linge zu bremsen. Doch SPD-Mi-
nister Maas warnt vor „Massen-
lagern im Niemandsland“.

Berlin/Stuttgart. Die Transitzonen-
Pläne der Union reißen tiefe Gräben
in der schwarz-roten Koalition auf.
Nach einem zeitweiligen SPD-Wa-
ckelkurs in diesem Punkt lehnten
führende Sozialdemokraten vehe-
ment das Vorhaben ab, viele Asylbe-
gehren direkt an den deutschen
Grenzen zu prüfen.

Bundesjustizminister Heiko
Maas (SPD) sagte, der Vorschlag sei
praktisch undurchführbar. „Zehn-

tausende Flüchtlinge an der Grenze
in Haft zu nehmen, schafft mehr
Probleme, als es löst.“

Derweil sehen Kanzleramtsminis-
ter Peter Altmaier (CDU) und Bay-
erns Ministerpräsident Horst Seeho-
fer (CSU) in solchen Arealen eine
Möglichkeit, auf steigende Asylbe-
werberzahlen zu reagieren.

Altmaier sagte im ZDF: „Ich
glaube, dass wir angesichts der Si-
tuation, die wir haben, keine Mög-
lichkeit von vorneherein ausschlie-
ßen sollten.“ Nach den Worten von
Regierungssprecher Steffen Seibert
sollen Gespräche in der Koalition
schnellstmöglich stattfinden. Tran-
sitzonen seien „nicht das eine Mit-
tel, das alle Probleme löst“, aber

möglicherweise „ein Beitrag dazu,
Ordnung in die Flüchtlingssituation
zu bringen“. Nach Schätzungen aus
Regierungskreisen würden fast
100 000 Flüchtlinge monatlich un-
ter ein Transitzonen-Verfahren an
der Grenze fallen, schreibt die „Süd-
deutsche Zeitung“.

SPD-Fraktionschef Thomas Op-
permann sagte, ein solches Verfah-
ren sei auch menschlich nicht in
Ordnung. Zuvor hatte die SPD-
Spitze trotz Bedenken offen gelas-
sen, ob sie den Unionsvorstoß mit-
tragen will oder nicht.

Der CDU-Spitzenkandidat in Ba-
den-Württemberg, Guido Wolf,
lobte den Konsens in der Union zu
Transitzonen. Er hatte bereits An-

fang Oktober solche Areale gefor-
dert. Diese Zonen ermöglichten es,
„Verfahren in Grenznähe zügig ab-
zuwickeln und abgelehnte Asylbe-
werber und Flüchtlinge schnell wie-
der in jene Nachbarstaaten zurück-
zuschicken, aus denen sie gekom-
men sind“, sagte Wolf.

Unterdessen bleibt die Lage ange-
spannt. In den ersten elf Oktoberta-
gen verzeichnete Baden-Württem-
berg den Zugang von über 13 000
Flüchtlingen, davon haben im Land
bislang 5565 einen Asylantrag ge-
stellt. Damit könnte das historische
Allzeithochzeit im Südwesten vom
September mit 14 683 Erstanträgen
noch übertroffen werden.   dpa/rol

Kommentar

Stockholm. Der Nobelpreis für Wirt-
schaftswissenschaft geht in diesem
Jahr an den britischen Ökonomen
Angus Deaton. Das teilte die Königli-
che Schwedische Akademie der Wis-
senschaften mit. Der 69-Jährige be-
schäftigt sich unter anderem mit
Fragen der Entwicklungs- und Ge-
sundheitsökonomie. Der gebürtige

Schotte lehrt an der US-Eliteuniver-
sität Princeton. Deaton bekommt
den Preis „für seine Analyse von
Konsum, Armut und Wohlfahrt“,
sagte Göran Hansson, Generalsekre-
tär der Akademie. „Der diesjährige
Preis handelt von Konsum im Gro-
ßen und Kleinen.“  dpa

Wirtschaft

Brüssel. Die Europäische Union for-
dert von Russland ein sofortiges
Ende von Luftschlägen gegen die
moderate Opposition in Syrien.
„Die jüngsten militärischen An-
griffe, die nicht auf den Islamischen
Staat (IS) und andere Terrorgrup-
pen zielen, geben Anlass zu tiefer
Besorgnis und müssen sofort einge-
stellt werden“, heißt es in einer Er-
klärung der EU-Außenminister. Das
Regime gewann gestern im Kampf
gegen Rebellen weiteres Gelände.

„Diese militärische Eskalation
birgt das Risiko einer Verlängerung
des Konflikts“, warnen die EU-Staa-
ten. Zudem behindere sie die politi-
schen Bemühungen zur Lösung des
Konflikts. Folge könne eine weitere
Zuspitzung der humanitären Krise
und eine weitere Radikalisierung
von Konfliktparteien sein. Russland
hatte vor fast zwei Wochen in Syrien
mit Luftangriffen begonnen.

Im Kampf gegen den IS schlossen
sich unterdessen im Nordosten des
Landes mehrere vom Westen unter-
stützte Milizen zu einem neuen Mili-
tärbündnis zusammen.  dpa

Streit um Transitzonen
Union will Asylgründe an Grenze prüfen – Rekordzugang im Südwesten

Konsumforscher ausgezeichnet
Schotte Angus Deaton erhält Wirtschaftsnobelpreis

Syrien: EU fordert
Zurückhaltung

Stuttgart. Nach dem Terroran-
schlag in Ankara hat der Vorsit-
zende der Türkischen Gemeinde in
Deutschland vor Gewalt zwischen
Kurden und nationalistischen Tür-
ken in der Bundesrepublik gewarnt.
„Ich befürchte, dass die Eskalation
in der Türkei zu gewalttätigen Ausei-
nandersetzungen auf den Straßen
in Deutschland führt“, sagte Gökay
Sofuoglu, der zugleich Vorsitzender
der Türkischen Gemeinde in Ba-
den-Württemberg ist.

Der Vorsitzende der Innenminis-
terkonferenz, Roger Lewentz (SPD),
warnte davor, „diesen Konflikt nach
Deutschland zu tragen“. Der rhein-
land-pfälzische Ressortchef be-
tonte, die Polizei werde entschie-
den gegen jegliche Art der Gewalt
vorgehen.

Bei dem Anschlag am Samstag
wurden nach offiziellen Angaben
mindestens 97 Menschen getötet
und mehr als 500 verletzt. Grünen-
Chef Cem Özdemir forderte die EU
dazu auf, Gespräche mit dem türki-
schen Präsidenten Recep Tayyip Er-
dogan auf Eis zu legen.

Bundeskanzlerin Angela Merkel
will am kommenden Sonntag in An-
kara mit Erdogan und Davutoglu zu-
sammenkommen. Als Themen
nannte Regierungssprecher Steffen
Seibert den Konflikt in Syrien, die
Flüchtlingskrise und den Kampf ge-
gen Terrorismus.  dpa
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Stuttgart. Die Landesregierung
plant nach Informationen der SÜD-
WEST PRESSE in Baden-Württem-
berg das bundesweit erste Testfeld
für autonomes Fahren, auf dem die
heimische Industrie die Fahrszena-
rien Autobahn, Überland und inner-
orts erproben kann. Die Digitalisie-
rungsoffensive des zuständigen Fi-

nanz- und Wirtschaftsministers
Nils Schmid (SPD) umfasst 15 Pro-
jekte. Dazu gehört auch die Einfüh-
rung eines landesweiten E-Ticket-
Systems für den öffentlichen Nah-
verkehr. Die Pläne sind Teil des
Nachtragsetats für 2015 und 2016,
der heute präsentiert wird. rol

Südwestumschau

Unverhofft, sagt der Volks-
mund, kommt oft. Die-
ses Mal traf die Überra-

schung Guido Wolf. Was der
CDU-Spitzenkandidat schon
nicht mehr zu hoffen gewagt
hatte, soll am 20. Januar 2016
Wirklichkeit werden: ein Duell
zwischen dem christdemokrati-
schen Herausforderer und dem
grünen Amtsinhaber. Minister-
präsident Winfried Kretschmann
habe Zeit. Ob denn auch er zusa-
gen könne, wurde Wolf gestern
per E-Mail von einem gewissen
Werner Schretzmeier gefragt.

Na, und ob. „Die Menschen im
Land haben ein Recht darauf,
beide Politiker im direkten Duell
zu erleben“, begründet CDU-
Wahlkampfleiter Thorsten Frei
auf Anfrage Wolfs Zusage und
fügte an: „Wir freuen uns.“

Nun ist es ja nicht so, dass
Wolf gar keine Gelegenheit zum

heißbegehrten „direkten Aufeinan-
dertreffen“ hätte. Beide Herren ge-
hen ihrem Kerngeschäft schließlich
auch im Landtag nach, der eine als
Regierungschef, der andere als Op-
positionsführer. Eine Konstellation,
die den verbalen Schlagabtausch
vor zugegebenermaßen übersichtli-
chem Publikum jedenfalls prinzi-
piell ermöglicht.

Mehr Zuhörer und -schauer wer-
den es am 20. Januar auf jeden Fall:
Die Halle T1 des Stuttgarter Theater-
hauses, das eben jener weit über die
Landeshauptstadt bekannte Wer-
ner Schretzmeier seit 1985 leitet,
fasst 1011 Sitz- oder 1300 Steh- und
in der Mischung sogar 1630 Plätze.

Ob Wolf weiß, dass „Europas
größtes soziokulturelles Zentrum“,
das „alle Formen theatralischer Dar-
stellung“ ermöglicht, immer auch
Bühne für die etwas andere Kultur
ist und ein bunteres Publikum als
etwa die Oper anzieht? Ein Wolf in

der Höhle des Löwen? Andererseits
kann er schwerlich nur in seinem
Revier bleiben, wenn er den Weg in
die Villa Reitzenstein finden will.

Dass mit dem Ex-Nachtcafé-Mo-
derator Wieland Backes und dem in-
zwischen pensionierten Fernseh-
Chefredakteur Michael Zeiss zwei
dem SWR eng verbundene Journalis-
ten die Fragen stellen werden, lässt
ans oben erwähnte Sprichwort den-
ken. Keiner der beiden politischen
Kontrahenten hätte gegen eine TV-
Übertragung etwas einzuwenden.

Der Sender, der ein Duell abge-
lehnt und erfolglos ein „unsportli-
ches“ (Wolf) „Triell“ zusammen mit
SPD-Spitzenkandidat Nils Schmid
angeboten hatte, müsste über sei-
nen Schatten springen. Bisher ist
nur eine öffentlich-rechtliche
Runde mit allen vier im Landtag sit-
zenden Spitzenkandidaten am 10.
März geplant.

 BETTINA WIESELMANN

Letzte Hand legen die
Aussteller in Frankfurt
an – heute Abend wird
die Buchmesse eröff-
net, die bis Sonntag ge-
wiss auch herzhafte Li-
teratur bietet. Gestern
schon stand der Sieger
des Deutschen Buch-
preises fest: Frank
Witzel für seinen
Roman „Die Erfindung
der Roten Armee
Fraktion . . .“  Foto: dpa

Türken warnen
vor Gewalt in
Deutschland

Testfeld für autonomes Fahren
Land fördert Digitalisierung von Industrie und Mobilität

Duell auf der Theaterbühne

Buchmesse:
Herzhafte
Literatur

Der Druck ist groß: Nicht
nur die CSU scharrt mit
den Hufen. Auch in der Be-

völkerung und in Teilen der CDU
wächst die Ungeduld. Die Regie-
rung möge dem Flüchtlingsstrom
einen Riegel vorschieben: sofort,
in welcher Form auch immer. Die
Einrichtung von Transitzonen ist
der jüngste Vorstoß. Er soll Lö-
sungskompetenz signalisieren,
so, als habe die Politik das Heft
des Handelns wieder in der Hand.

Das jedoch hat sie nicht. Sie ver-
teilt Placebo-Pillen. Hauptsache,
die Gemüter beruhigen sich.
Denn wie sollen Transitzonen be-
schaffen sein? Riesige neu errich-
tete Grenzlager, abgesperrt durch
meterhohe Zäune und Wände, be-
wacht von bewaffneten Sicher-
heitsleuten? Wer diese Mega-La-
ger, in denen innerhalb weniger

Wochen mehrere zehntausend
Menschen eingepfercht werden,
wohl in seiner Nachbarschaft
will? Kein Flüchtling wird solch
ein provisorisches Gefängnis frei-
willig betreten. Blitzschnell wer-
den Ausweichrouten über die so-
genannte grüne Grenze gesucht
und gefunden werden. Das Ziel ei-
ner kontrollierten Zuwanderung
wäre ad absurdum geführt.

Transitzonen taugen nicht. Der
Widerstand von Justizminister
Maas ist berechtigt. Statt neue Ne-
belkerzen zu zünden, müssen die
Bearbeitung von Asylanträgen
und nötige Abschiebungen be-
schleunigt werden. Viel zu spät
wurde mit der Schulung von Zu-
satzkräften begonnen. Versäum-
nisse aus der Vergangenheit recht-
fertigen keine Schnellschüsse in
der Gegenwart.   ELISABETH ZOLL

Placebo für die Gemüter
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Private
Zeitungen
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Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

 dpa/eb

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

eilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Heute ist es heiter mit viel Sonne

und nur wenigen Wolken. Der

Wind weht mäßig, in Böen frisch

aus östlichen Richtungen. 31
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TERMINE+FUNK
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Leserservice
Telefon (0 71 42) 403-231

Fax (0 71 42) 403-122

leserservice@bietigheimerzeitung.de

Anzeigen
Telefon (0 71 42) 403-555

Fax (0 71 42) 403-125

anzeigen@bietigheimerzeitung.de

Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410

Fax (0 71 42) 403-128

redaktion@bietigheimerzeitung.de

Kronenbergstraße 10

SERVICESERVICE

Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.

Wirtschaft

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
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Schon eingelöst?

Abomax«
Aktionspartner November 2015

Keine Abokarte? Bestellen Sie noch heute 
Ihre Heimatzeitung (0 71 42) 403-231
leserservice@bietigheimerzeitung.de
www.abomax.bietigheimerzeitung.de

Abomax-Karte und Aktionscoupon 
einstecken, hingehen und den exklusiven 
10 % Abomax-Rabatt sichern!
10% Rabatt auf die Gesamtrechnung Ihres Einkaufs.

Sioux Factory Outlet
Talstraße 17
74321 Bietigheim-Bissingen

www.sioux.de

BIETIGHEIMER ZEITUNG   SACHSENHEIMER ZEITUNG   BÖNNIGHEIMER ZEITUNG   

DV Medienhaus
Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen

Besser informiert.
Mehr erleben.

Zeitungs-Shop

Verkauf solange Vorrat reicht.

Sicherheits-Überwurf 
für Fahrradfahrer
Mit dem Fahrrad kommen Sie gut sichtbar und
sicher durch den Verkehr mit diesem praktischen
und bequemen Sicherheits-Überwurf. Zu den
Risikogruppen im Straßenverkehr zählen u.a. die
Fahrradfahrer. Mit diesem reflektierenden
Sicherheitsüberwurf macht man sich gut sichtbar
bei Dämmerung und Dunkelheit, im Winter und bei
Regenwetter. Einfach überziehbar und bequem zu
tragen. Mit größenverstellbarem Klettverschluss.
Neongelbes Polyester-Gewebe (130 gr/qm) mit
Reflektorstreifen (EN 471, Klasse 2). Gesamtlänge:
ca. 110 cm, seitliche Klettverschlüsse,
Einheitsgröße.

5,95 e

Mondkalender für 
jeden Tag 2016

Über viele
Generationen

wurde das
Wissen über

die Bedeu-
tung des

Mondes für
Menschen,

Tiere und
Pflanzen sorg-
fältig überlie-

fert. Die
Bedeutung
der Mond-

phasen,
Mondrhyth-

men und Tierkreiszeichen im Hinblick auf Gesund-
heit und Psyche, Natur und Haushalt, Gartenarbeit

und Pflanzenpflege, Beruf und Familie sind unbe-
stritten. Der vorliegende Kalender gibt Tipps, wie

Sie Ihr Leben in Harmonie mit dem Mond gestalten
und wichtige Entscheidungen zum richtigen

Zeitpunkt treffen können. Versäumen Sie es nicht,
sich die Kräfte des Mondes für Ihren ganz persön-

lichen Alltag nutzbar zu machen.

4,99 e
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Zuverlässigkeit
hat einen Namen!Bergstr. 4 · 74343 Sachsenheim

Tel. 0 7147/89 49 · Fax 89 97

BÄDER ■ HEIZUNGEN
und mehr!und mehr!

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen für die 
Entwicklung und Fertigung hochwertiger 
DC/DC-Wandler und kundenspezifischer Baugruppen. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir:

 

Wenn Sie an dieser Stelle Interesse haben, freuen wir 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des 
möglichen Eintrittstermins.

AUTRONIC Steuer- und Regeltechnik GmbH

Frau J. Haak (jhaak@autronic.de)
Siemensstraße 17 • D-74343 Sachsenheim 

Ihre Aufgaben:
• Reinigung von Büro- und Fertigungsbereich
• 3 Tage pro Woche jeweils ca. 3 Stunden 
• Vormittags oder nachmittags

Reinigungskraft (m/w) 
auf Minijob Basis
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Inserieren bringt Erfolg!
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... und kümmern uns um alle 
Formalitäten und Behördengänge 

bei den unterschiedlichsten Bestattungsformen 
und bei der Bestattungsvorsorge.
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Seit 1902 in der 4. Generation

Telefon 0 71 41 / 20 70 00
71732 Tamm, Karlstraße 1

www.meyle-bestattungen.de
info@meyle-bestattungen.de
Filiale Bietigheim, Geisinger Straße 4,
Telefon 0 71 42 / 77 43 94

Filiale Sachsenheim,
Äußerer Schlosshof 1,
Telefon 0 71 47 / 9 20 01

Filiale Asperg, Wettestraße 3,
Telefon 0 71 41 / 66 11 57

Filiale Markgröningen, Ostergasse 27
Telefon 0 71 45 / 9 20 20

Besuchen Sie unsere Autoschau!
� Neu- u. Gebrauchtwagen
� Verkaufsraum
� TÜV täglich

� Unfall-Instandsetzung
� Mietwagen
� Flüssiggasabnahme
   nach G607

Autohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Autohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Kürzinger

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Der Weg lohnt sich!Der Weg lohnt sich!

all-Instandsetzung

FlüssiggasabnahmeAutohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!

www.autohaus-kuerzinger.de

Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str. 10 . 74343 Sachsenheim . Tel. 0 71 47 / 96 99-0 . kuerzinger@web.de
www.autohaus-kuerzinger.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Hausmeisterteam im
Bildungs-, Sport- und Kulturzentrum in Großsachsenheim eine/n

Hausmeister/in
als Objektverantwortliche/r für das Kulturhaus.

Aufgabenschwerpunkte:
● Vor- und Nachbereitung, Auf- und Abbau von kulturellen 

Veranstaltungen, Sitzungen kommunaler Gremien, Tagungen u.v.m. 
● Veranstaltungsservice, Rufbereitschaft, Schließdienst und Kontroll-

gänge nach Dienstplan, wöchentlich abwechselnd mit zwei weiteren
Kollegen, abends/nachts und an Wochenenden (Wohnort in
Sachsenheim bzw. der unmittelbaren Umgebung ist von Vorteil)

● Gebäude-, Präsentations- und Veranstaltungstechnik, Durchführung 
kleinerer Reparaturen und Instandsetzungen 

● Sauberhalten der Außenanlagen, Winterdienst
● Mitwirkung im Museum und Archiv, Postverteilung und Botengänge,

Einkäufe
● gegenseitige Vertretung und Unterstützung im Team. 
Neben einer abgeschlossenen Ausbildung in einem handwerklichen oder
(haus-)technischen Beruf benötigen Sie als Hausmeister/in einen Führer-
schein Klasse B. Wenn Sie darüber hinaus handwerkliches Geschick,
technisches Interesse, Flexibilität und Kreativität, aber auch gute Um-
gangsformen, ein gepflegtes, souveränes Auftreten und Überzeugungs-
kraft auszeichnen und die Arbeit mit EDV für Sie selbstverständlich ist,
bieten wir Ihnen
● einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz in einem motivierten Team, 
● einen unbefristeten Arbeitsvertrag auf Grundlage des Tarifvertrages für

den öffentlichen Dienst (Entgeltgruppe 5, 39-Stunden-Woche,
betriebliche Altersversorgung, 30 Tage Urlaub);

● regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Überzeugen Sie sich auf www.sachsenheim.de von unserem Potenzial.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte per Email bis zum 8. Dezember
2015 an personal@sachsenheim.de. Vorab beantwortet Ihnen der Leiter
unseres Hausmeisterteams, Herr Attilio Scaricamazza (Tel. 0173
6523823) gerne Ihre Fragen. Falls Ihnen eine Bewerbung per E-Mail
nicht möglich ist, adressieren Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die
Stadt Sachsenheim, Zentraler Service, Äußerer Schloßhof 3, 74343
Sachsenheim. 
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

www.sachsenheim.de

Bezirksleiter Simon Bakos
07142/9789-15 
simon.bakos@lbs-bw.de

MKG Backnang
Karl-Krische-Straße 4 
71522 Backnang

Telefon 07191 . 910 610 
Telefax 07191 . 910 611

MKG Bietigheim-Bissingen
Buchstraße 2 
74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 07142 . 917 540
Telefax 07142 . 917 541

IMPLANTOLOGIE | KIEFERCHIRURGIE

DR. DR. WATANPOUR

NEUERÖFFNUNG IN BIETIGHEIM-
BISSINGEN SEIT 1.10.2015

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,

herzlich willkommen in den Praxiskliniken Dr. Dr. Ingo Watanpour, Ihre Adressen für Implantologie und
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Ästhetische Chirurgie und Haartranplantation.

Als Team von Fachärzten für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie und Fachzahnärzten für Oralchirurgie
verstehen wir uns als Spezialisten, die Ihnen eine moderne und hoch-qualitative Behandlung anbieten.
Dafür arbeiten wir nach dem neuesten Stand der Wissenschaft mit modernsten HighTech-Geräten und
Therapiemethoden. An erster Stelle steht für uns eine ausführliche Beratung in einem 
und eine schonende und stressfreie Behandlung.

Wir freuen uns auf Sie! www.watanpour.de

Praxiskliniken für Implantologie und 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Dr. med. Dr. med. dent. Ingo Watanpour

Wohlfühl-Ambiente

Anzeigen informieren

Pilates mit der Faszienrolle
im Kulturhaus in Sachsen-
heim. Mittwochs um 9.00
und 10.00 Uhr.

Anmeldung 0157 / 55 04 4198
oder anna-dieterich@web.de
www.ad-fitness.de

Das Backhäusle in Kleinsachsenheims.
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Rudolf-Diesel-Str. 15
74343 Sachsenheim

Telefon 07147/276240
Telefax 07147/2762466

DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.
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Pelletsheizungen 
sind eine umwelt-
verträgliche und 
kostensparende  
Alternative für ein 
wohlig warmes 
Zuhause.

Holzpellets
Der Brennstoff mit Zukunft!

Aus diesem Grund suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
engagiertes Krippenpersonal (100 %) für unseren Pfiffikus eine vier­
gruppige Kindertageseinrichtung – mit einem innovativen, motivierten 
Team mit dem besonderen Pfiff:

Das Kinderhaus „Pfiffikus“ ist eine 2013 eröffnete Kita mit drei Krippen­
gruppen, einer Kindergartengruppe und einem technisch-naturwissen-
schaftliches Profil. Die Einrichtung ist mit verlängerten Öffnungs­
zeiten und vorwiegend Ganztagsbetrieb von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
geöffnet und bietet Platz für insgesamt 50 Kinder im Alter von 1 Jahr 
bis Schuleintritt. Im teiloffenen Konzept geben wir den Kindern Räume 
und Erlebnisse für die Sinneswahrnehmung. Die natürliche Neugier, das 
Wissen­Wollen und die Entdeckerfreude der Kinder sollen durch das 
besondere Profil ganz bewusst geweckt und gefördert werden.

Haben Sie Lust, mit den Kindern und dem Team auf technische und 
naturwissenschaftliche Entdeckungsreise zu gehen? Dann bewerben Sie 
sich als

Pädagogische Fachkraft
um eine unbefristete Anstellung und werden Teil eines pfiffigen 
Teams.

Einen Berufsabschluss mit staatlicher Anerkennung als Erzieher/in, 
Kinderpfleger/in oder eine vergleichbare Qualifikation als pädagogische  
Fachkraft nach § 7 KiTaG setzen wir voraus. Die Bezahlung erfolgt 
nach dem Tarifvertrag für den Sozial­ und Erziehungsdienst. In der 
Krippe arbeiten wir nach den Grundsätzen von Emmi Pikler und Maria  
Montessori – diese Zusatzqualifikationen können Sie bei uns erwerben.

Wir sind eine zukunftsorientierte, dynamische Stadt
•	 in	der	das	pädagogische	Personal	eine	hohe	Wertschätzung	erfährt,
•	 die großen Wert auf gute Arbeitsbedingungen legt – sei es bei 

Führung und Zusammenarbeit, in der Ausstattung der Arbeits­
plätze oder den Entwicklungsmöglichkeiten ihrer Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen,

•	 in	der	Sie	qualifiziert	durch	eine	pädagogische	Fachberatung	und	
die Verwaltung unterstützt werden,

•	 in	der	sich	Familien	wohl	fühlen,	die	ein	aktives	öffentlichen	
Leben, die landschaftlich reizvolle Umgebung, gute Infrastruktur­
einrichtungen und die Verkehrsanbindung schätzen.

Überzeugen Sie sich auf www.sachsenheim.de von unserem Potenzial 
und senden Ihre Bewerbung bis zum 26. November 2015 an die Stadt-
verwaltung Sachsenheim, Äußerer Schloßhof 5, 74343 Sachsenheim. 
Vorab beantwortet die Einrichtungsleitung, Ute von Bültzingsloewen, 
Tel. 07147 27697410 E­Mail U.vonBueltzingsloewen@Sachsenheim.de 
gerne Ihre Fragen. Ihre Ansprechpartnerinnen bei der Stadtverwaltung 
sind unter den Rufnummern 07147 28­180 oder 07147 28­172 für Sie da. 

Wir freuen uns sehr, Sie bald persönlich kennenzulernen! 

www.sachsenheim.de

K l a p p e r s t o r c h 
hat zugeschlagen!

Haben Sie genug von Schmerzen ? 

Triggerpunkttherapie 
Faszientherapie 
Nadeltriggern 

und physiotherapeutische Behandlungen 
Schnelle und effektive Hilfe bei Schmerzen im 
Bewegungsapparat. Ihr Trigger-Experte  

Jörg H. Schmidt 
Heilpraktiker & Physiotherapeut 
Privatkassen und Selbstzahler 
Tel.: 07147 5024003 

Hans-Sachs-Straße 5  ◦  74343 Sachsenheim 
www.heilpraktiker-schmidt.com 

GROßSACHSENHEIM

Damit Sie morgen besser wohnen.

STADTHÄUSER

Familienfreundliches 
Wohnen im historischen 
Stadtkern.
•   7 zentral gelegene,  

extrabreite (7 m) Reihenhäuser

•  4 Zimmer u. ausgebautes  
Dachstudio

•  Keller gedämmt, Fußbodenheizung, 
Solaranlage, Gartenterrasse nach 
Süden

• schlüsselfertige Übergabe

Energieausweis liegt noch nicht vor

Besichtigung und Beratung vor Ort:  
Mi. 17-19 Uhr und So. 11-13 Uhr,  
Brunnenstraße 18, Großsachsenheim

Tel. 0711-820382-0  
www.sbw-stuttgart.de

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun
Siemensstr. 28 · 74343 Großsachsenheim
Tel. (0 71 47) 44 02 · Fax (0 71 47) 1 45 28

Mobil (01 71) 7 26 43 62
www.wachtstetter-gartenbau.de

• Sträucher- und Hecken-
schnitt

• Baumfällungen
• Gartenneuanlagen
• Gartenumgestaltung
• Pflasterarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Neuanpflanzungen
• Dachbegrünung
• Dauerpflege von Gärten

und Anlagen

Ihr Fachb
etrieb

seit über 

45 Jahren…

Garten-, Landschafts-
und Pflasterbau


